Vierteljähriger Abennesgentepr. in Breslau 5 Mark, Wochen⸗Abonnem. 50 Pf., 


a einer ſechstheiligen Petit⸗Zeile 20 Pf., Reclame 50 Pf. 


Deutſchland. 


17. Septbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König hat aus 
a Anweſenheit bei den großen Herbſtübungen des X. Armeecorps 
den nacjbenannten * Offizieren ꝛc. 
erhalten 

dee zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und 
Schwertern am 19 0 Graf von Walderſee, General⸗Major, General 
3 la suite und Chef des Generalſtabes des X. Armeecorps; 

den Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: von 
Thile, General⸗Lieutenant und Commandeur der 20. Diviſion; 

den Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern 
am Ringe: un der Gröben, General⸗Major und Commandeur ber] 3 
39. Infanterie⸗Brigade: 

ben gulhen Adler. Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub: von Oppeln⸗ 
Bronikowski, Generalmajor und Commandeur der 40. 0 Bri⸗ 
gade, von Hesberg, General⸗Major und Commandeur der 20. Cavallerie⸗ 
Brigade, von Wolffersdorff, General⸗Major und Commandeur der 
19. Cavallerie⸗Brigade; 

den Rothen Adler⸗ „Orden dritter Klaſſe mit der Schleife und de den 
am Ringe: von Kleiſt, Oberſt⸗ e und Commandeur des Olden⸗ 
Hife Dragoner⸗ Regiments Nr. 

den Rothen Adler⸗Orden dritter Alaße mit der Schleife: don 8 78 
Oberſt und Commandeur des Oſtfrieſiſchen Infanterie⸗ Regiments Nr. 78 


ſtabe des X 
Corps; 
den Rothen Adler⸗ Orden vierter Klaſſe: von Zitze witz, e ben 
vom Generalſtabe des X. Armee⸗Corps, Guyet, ntendantur⸗ Rath vom 
X. Armee⸗Corps, Ritter, Juſtiz⸗Rath und Dibiſtons⸗ Auditeur von Ban 
19. Divifion, von Pentz, Major im Oſtfrieſiſchen Infanterie⸗Regiment 
Nr. 78, Brauſewetter, Hauptmann in demſelben 1 91 8 v. 0 
Hauptmann im Oldenburgiſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 91, Spitz, Major 
im Hannoverſchen Füſilier⸗Regiment Nr. 73, von Ralditein, Hauptmann 
in demſelben Regiment, von A Hauptmann im 1. Hannoberſchen 
Infanterie⸗Regiment Nr. 74, Anderſch, 9 im 2. Hannoverſchen 
Ulanen⸗Regiment Nr. 14, von Malachowsky, Major vom Generalſtabe 
der 20. Diviſion, Heinrich, Juſtizrath und Viwiſtons⸗ Auditeur von der 
20. Diviſion, Kamphövener, Hauptmann im 3. Hannoverſchen a 
Regiment Nr. 79, von Wagenhoff, Hauptmann im 2. ODE A 
9 9 Nr. 82, von Hagen, Major im 4. Magdeburg. 90 egt. 
7, von Klöber⸗ Helſcheborn, Hauptmann in demſelben Regiment, 
Schalbke, Major im 2. Hannoverſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 77, Krell, 
Major im 2. Hannoverſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 16, von Rauch, Ritt⸗ 
meiſter im 1. Hannoverſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 13, von Hantelman n, 
Major im Herzoglich Braunſchweigiſchen Huſaren⸗ Regiment Nr. 17, Bull⸗ 
rich, Hauptmann im Hannoverſchen Jäger⸗Bataillon Nr. 10, von Gizycki, 
Hannaverſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 10, 


» Armee: Corps, Tiemann, Milbitder⸗ Intendant vom X. Armee: 


Major im 1. Heinicke, 


Major im 2. Hannoverſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 28, Kaſtendyck, Nr. 


Hauptmann im Hannoverſchen Pionnier⸗Bataillon Nr. 10, von Plötz, Ritt⸗ 
meiſter im Hanooverſchen Train⸗Bataillon Nr. 10, von Wicked e, Major 
von der 10. Gendarmerie⸗Brigade, Böge, Hauptmann und Platzmajor in 
Hannover, von Reichmeiſter, Major z. D., Bezirks⸗Commandeur des 
1. Bataillons (Hildesheim) 3. Hana Landwehr⸗ Regiments Nr. 79, 
von Spillner, Oberſt⸗Lieutenant z. D., Bezirks⸗Commandeur des 1. Ba⸗ 
taillons (Lüneburg) 2. Hannoverſchen Landwehr⸗ Regiments Nr. 77, Dr 
Leineweber, Ober⸗Stab Kants I Malle und Regimentsarzt betm 2. Heſſi⸗ 
ſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 8 Scha ar Stabs⸗ und Bataillons⸗ 
Arzt beim Hannoverſchen Fuſiler⸗ Regiment Nr. 73; 

den Königlichen Kronen⸗Orden erſter Klaſſe: 198 Drigalski, General: 
San und Commandeur der 19. Diviſion; 

den Stern zum Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: 

General⸗Major und Commandeur der 37. 

den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: 
von Sobbe, Oberſt und Commandeur des e Infanterie⸗ 
Regiments Nr. 91, Dr. Berthold, General⸗Arzt I. Klaſſe vom X. 
Armee⸗Corps; 

den Königlichen Kronen⸗Orden zweiter Klaſſe: von Schrötter, Oberſt 
& la suite des OR EN Feld⸗Artillerie⸗ nb Nr. 5, Comman⸗ 
deur der 10. Feld⸗Artillerie⸗Brigade, von Steuben, Sberſt und Com⸗ 
mandeur des 3. Hannoveriſchen Infanterie⸗Regiments Nr. 79, von 
Sommerfeld und Falkenhayn, Oberſt und Commandeur des Iſten 
Sbret art Infanterie⸗ Regiments Nr. 74, Graf von Walderſee, 
Oberſt und Commandeur des 1. Hannoberiſchen Ulanen⸗Regiments Nr. 13; 

den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe mit Schwertern am Ringe: 
von Podbielski, Major vom Generalſtabe der 19. Diviſion; 

den Königlichen Kronen⸗Orden dritter Klaſſe: Lohmann, Conſiſtorial⸗ 

Rath und Militär⸗Ober⸗Pfarrer vom X. Armee⸗Corps, Menger, Inten⸗ 
3 Nat und Vorfand der Jutendantur der 19. Dibifion, Studmann, 


von L 008, 
Infanterie⸗Brigade; 


Das Schatzhaus des Minyas. 


Als die Geſandten der Griechen zu Achilleus traten, um ihn zu bitten, f 
die reiche Buße des Agamemnon anzunehmen und gegen die Troer wieder 
zu kämpfen, da läßt Homer ihn das Anerbieten kurz zurückweiſen: 
Gräul ſind mir feine Geſchenk', und ich acht ihn ſelber nicht fo viel! 
10 und böt er mir zehn Mal und zwanzig Mal größere Güter, 
Als was jetzo er hat, und was er vie eicht noch erwartet, 
Böt er ſogar die Güter Orchomenos, oder was Thebe 
Hegt, Aegyptos Stadt, wo reich find die Häufer an Schätzen — 
ennoch nimmer hinfort bewegte mein Herz Agamemnon, 
Eh er mir ausgebüßt die ſeelenkränkende Schmähung. 


Orchomenos, einſt die mächtigſte Stadt in Böotien, wird demnach für 
n reicher gehalten als Ki das goldreiche Troja und Mykene; 
reinſtimmung damit heißt es bei den Alten, daß Minyas, der my⸗ 

uherr der Minyer, des dort fißenden Volles, ſich unter allen 
nicht hoch et ein Schatzhaus erbaut habe, ein Gebäude, was i 
ſtimmend mit de rühmen kann. Es war ein Kuppelbau, genau überein⸗ 
Gewölbe bi ſogenannten Schatzhaus des Atreus in Mykene, deſſen 
oberen Reihe eberkragung, das heißt dadurch, daß jeder Stein der 
gebildet war. um as über die untere Reihe vorgeſchoben wird, 
auf uns gekommen durch eine Gunſt des Glücks iſt dies uralte Werk 
die Kuppel zuf Amme aber nur in Trümmern; es war dadurch, daß 
davon Uns ale engeitürzt, war, ſo verſchüttet, daß man lange Zeit nichts 
armorblock, d. 99110 breiten, von zwei aufrechten Wänden getragenen 
iſt es Doreen” gell leben an Reſte des Einganges. Erſt Dr. Schliemann 
5 räumen; wenn dabei 9615 auch hier den Schutt der Jahrhunderte hinweg 
roja und Mykene 991 er Schatz, auf welchen der durch die Erfolge von 
ich auch nicht zu Tage perwöhnte Ausgräber fiher gezählt hatte, ſchließ⸗ 
gekommen iſt, ſo ſind die Reſultate, wie fie in dem d 
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folgende Auszeichnungen verliehen und Nr 


Nebelthau, Oberſt⸗Lieutenant und Commandeur des 2 Hanngperſchenſe dein an on bierier En Schmid, Nena 
Ulanen⸗ en Nr. 14, von Mikuſch⸗ Buchberg, Maior voyr 1 ⸗Secretär vom X. Armeecorps, Zorn, Corps⸗ bloße 


mandeur des le 
Shall Lieutenant z. 
ant . 8 


8 


el un beim wi 


chen 


n 
Ge Alen . 77, She e Zeug⸗ en vom Arti erie⸗ 


naher des Königlichen Haus⸗Ordens von Hohen: 
ilitär⸗Muſik⸗Dirigent beim Oldenburgiſchen Infanterie⸗ 


das e Ehrenzeichen: Langner, Vice⸗Feldwebel vom 2. Heſſiſchen 

nfanterie: 

ommando des X. Armeecorps, Hintze, 
fanterie⸗Regiment Nr. 78, Lichtenberg, Feldwebel im Oldenburgiſ el 
0 nfanterie⸗Regiment Nr. 91, Derdack, J im Hannoverſchen Füſilier⸗ 

egiment Nr. 73, Marks, Feldwebel im 1. Hannoverſchen Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 74, Biehnf en, Re im Oldenburgiſchen Dragoner⸗ 
Regiment Nr. 19, Schmidt, Wachtmeiſter im 2. Hannoverſchen Ulanen⸗ 
Regiment Nr. 14, Hartmann, Feldwebel im 3. Hannoperſchen Infanterie: 
Regiment Nr. 79, Wilke, Feldwebel im 2. all: 
Nr. 82, Blumenthal, Feldwebel im 4. Magdeburgiſch 
giment, Nr. 67, Sch 


egiment Nr. 82, commandirt als Schreiber beim 8 
Helbra im Oſtfrieſiſchen 


ichen J ⸗Regiment 
en Infanterie⸗Re⸗ 
ü tz, Feldwebel im 2. Heede Infanterie⸗Regiment 
Dietz, Hautboiſt bei demſelben Regiment, Buſchle, Vice⸗Wacht⸗ 
weiser im 2. Hannoverſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 16, Klee, Wachtmeiſter 
im 1. Hannoverſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 13, von Holwede, Wacht⸗ 
e im Herzoglich Braunſchweigiſchen Huſaren⸗ Regiment Nr. 17, Engler, 
Wachtmeiſter im 1. Hannoverſchen Feld⸗Artillerie⸗Regiment Nr. 10, Ziegen⸗ 
bein, Feldwebel im 2. Hannoverſchen Feld⸗Artillerie⸗ Regiment Nr. 26, 
iſcher, Feldwebel und Zahlmeiſter⸗Aſpirant vom Hannoverſchen 
ataillon Nr. 10, Heuer, Wachtmeiſter im Hannoverſchen Train⸗Bataillon 
Nr. 10, Spilker, Depot⸗Vice⸗Feldwebel vom Artillerie⸗Depot in Hannover, 
Beters, Bezirks⸗Feldwebel vom 1. Bataillon (Aurich) Oſtfrieſiſchen Land: 
wehr⸗Regiments Nr. 78, Strutz, Bezirks⸗Feldwebel vom 1. Bataillon 
(Hildesheim) 3. Hannoverſchen 1 2 Regiments Nr. 79, Paul, Bezirks⸗ 
1 vom 2. Bataillon (Celle) 2. Hannoverſchen Landwehr⸗ Regiments K 
r. 

Se. Majeſtät der aus hat den 1 0 des Propinzial⸗Ausſchuſſes 
der Propinz Schleſien, Grafen von Zedlitz⸗Trützſchler auf Großen⸗ 
borau, Krelſes Freiſtadt, zum Präſidenteu der Regierung in Oppeln er⸗ 
Ran, ſowie der Wahl des Prorectors am Oymnalium zu Pleß, Profeſſor 

0 Nadtte, zum Director des Gymnaſtums in Wohlau, die Beſtätigung S 
erthei 

Der praktiſche Arzt Dr. med. Schmiele zu Weißenfels iſt zum Kreis⸗ 
Be 15 1 Weißenfels ernannt worden. Der bisherige ordentliche 

Lehrer am M 0 llen⸗Gymnaſium zu Köln, Karl Brühl, iſt zum etats⸗ 
mäßigen Oberlehrer befördert worden. An der Ritter⸗Akademie in Bedburg 
iſt die Beförderung des Religionslehrers Dr. Schneider zum Oberlehrer 
genehmigt worden. (R.⸗Anz.) 


— Berlin, 18. Septbr. [Die Unruhen in Egypten. — 
Die kirchenpolitiſche Vorlage.] Es iſt als ziemlich überflüſſig 
zu erachten, wenn mit beſonderer Betonung verſichert wird, 


ionnier⸗ 


es ſeien 


8 0 die 3 in Cobpten zwichen ben 1 


110 Minyas in allen Punkten, nicht blos in der Art und Weiſe des Gewolbe⸗ 
h ſondern auch faſt genau in der Größe und vor allem in der Aus 
0 1 ung durch Bronceplatten im Innern mit den bekannten Paußerfen 
Mykenes übereinſtimmt, deren eins don Lord Elgin eröffnet, als Schatzhaus 
des Atreus bezeichnet wird. Daß die Steine mit Bronceplatten belegt 
waren, ergeben die vielfach no in den Steinen erhaltenen Nägel, melde 
einst 11 Befeſtigung dienten, fe 

geſchmolzener Bronce, welche ſich auf dem Boden vorfanden. Nur in Bezug 
auf das Material der Stelne herrſcht ein Unterſchied; das arcor 
Denkmal iſt nämlich aus Marmor erbaut, während zu dem in Meſſene 
Kalkſtein verwendet iſt; natürlich aber kann dieſer Umſtand allein nicht ge⸗ 
nügen, um etwa bei dem neu ausgegrabenen eine andere urſprüngliche Be⸗ 
ſtimmung vorauszuſetzen. 

Daß dieſe Gebäude nicht Schatzhäuſer, ſondern Begräbnißftätten waren, 
iſt ſeiner Zeit, als hier die mykeniſchen Ausgrabungen Schliemann's be 
ſprochen wurden, genügend hervorgehoben worden. Wie hätten auch die 
Herrſcher pon Mykene darauf kommen ſollen, außerhalb ihrer Burg ſich 
Schatzhäuſer einzurichten! Und wozu hätte es mehrerer derartiger Gebäude 
bedurft? Und in Orchomenos liegt das Gebäude nicht blos außerhalb der 
Burg, a ſogar außerhalb der Ringmauer! Ich glaube, es kann keine 
Frage ſein, daß in Bezug auf die urſprüngliche Beſtimmung des Gebäudes 
Sch chliemann, der ſich an die vulgäre Bezeichnung als Schatzhaus hält, Un⸗ 
recht hat, 1 daß es ſich in dem einen wie in dem andern Falle um 
Begräbnißſtätten mächtiger, 1 Aufführung großer Bauten noch im Tode 
geehrter Herrſcherfamilien handelt. 

Zu einem derartigen Zwecke ſtimmt auch die Auffindung einer neben 
dem Hauptraum gelegenen und mit dieſem durch einen ſchmalen Gang ver⸗ 
bundenen Kammer, die im lebendigen when ausgehauen iſt, und die ehe: 
mals dazu gedient haben mag, die Leichen der Verſtorbenen aufzunehmen, 

d. h. als on Grabkammer zu dienen, während der große Vorraum 
zu den mit der Beerdigung verbundenen Feierlichkeiten, vielleicht ſogar, 
wenn man die viele Aſche, die dort gefunden iſt, in Betracht zieht, 
Aufbau des Scheiterhaufens verwendet wurde. Doch mag dies dahin eſtellt 
bleiben. Jene Grabkammer zeigte ſich mit Platten bedeckt, deren Orng⸗ 
mentation zu dem Merkwürdigſten und Intereſſanteſten gehört, was aus jo 
„alten Zeiten auf uns gekommen iſt. Es iſt ſchwer, mit Worten einen Be⸗ 
griff davon zu geben, und ich muß deshalb alle diejenigen, welche ſich ein⸗ 
ee dafür intereſſiren, auf die in Schliemann's Buch gegebenen, höchſt 

orgfältig und fein ausgeführten Abbildungen verweiſen; nur fo viel möge 
hier angedeutet ſein, daß Roſetten und Spiralen in kunſtvoller Verſchlin⸗ 
gung die ganze Fläche erfüllen, Ornamente, welche einigermaßen aſſyriſchen 
Charakter tragen. Es leuchtet ein, von was für Wichtigkeit für die Ent⸗ 
ſtehung und Ausbreitung der Kunſt in Griechenland derartige Funde ſein 
können. Sicherlich ſind jene Steine in Verbindung mit den Funden bon 


Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Ankalten Beſtellungen auf ie Zeitung, welche Sonntag und Montag 
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einmal, an den übrigen Tagen zweimal erſcheint. 


. Montag den 1 19. „September 1881. 1. i 


nich 7 85 = Es lag zu ice Verhandlungen kale 
Anlaß vor, Maßregeln zum Schutze von Perſonen und Eigenthum 
der Unterthanen europäliſcher Staaten in Egypten find kurzer Hand 
im üblichen diplomatiſchen Verkehr getroffen worden. Für die Mehr⸗ 
ahl der Staaten liegt lediglich eine interne Angelegenheit Egyptens 
vor. Man will in diplomatiſchen Kreiſen auf die jetzt in Kairo ein⸗ 
getretene Beruhigung kein allzugroßes Gewicht legen, ſondern viel⸗ 
mehr annehmen, daß eine revolutlonäre Strömung, welche ſich gegen 
den überwiegend franzöſiſch⸗engliſchen Einfluß in Egypten richtet, er⸗ 
neut zum Durchbruch kommen werde. Hier lebende Gelehrte, welche 
jahrlang in amtlicher Beziehung in Egypten thätig waren und noch 
mit den dortigen maßgebenden Kreiſen in Verbindung ſtehen, hatten 
ie übrigens ſchon vor mehreren Monaten auf den Ausbruch der jetzigen 
Emeute vorbereitet. — Die neueſten officiöſen Verſicherungen über den 
Anlaß der bereits für den November geplanten Einberufung des 
„Reichstages finden nur inſofern eine beſondere Beachtung, als darin 
dem Verlangen des Reichstages nach Feſtſtellung des Reichsbudgets 
vor jenem Preußens ausdrücklich Rechnung getragen wird. Weniger 
it man geneigt, der Verſicherung Glauben zu ſchenken, daß für die 
Fertigtelung der kirchenpolitiſchen Vorlagen eine Zeitgewinnung nicht 
geboten ſei. Wenn auch über die Verhandlungen mit der Curie, 

über die Einzelheiten u enigſtens nichts Verläſſiges bekannt iſt, ſo er⸗ 
fährt man doch, daß von dem Abio, ‚ner oder der anderen Vor⸗ 
lage zur Zeit auch noch nicht enten Rede fe. Die Centrums⸗ 

organe führen ganz gewiß nicht ſehr triftige Gründe bezüglich 
der beſtimmten Ablehnung jeder Borlage bezüglich Einräumung dis⸗ 
cretlonärer Vollmachten für die Regierung eine fo entſchiedene Sprache. 

Die Wünſche der Curie, auch darüber waltet kein Zweifel, richten ſich 

auf eine ſehr energiſche Reviſton der Maigeſetze und über die Auf⸗ 

findung der hier auf beiden Seiten zweckmäßig erſcheinenden Grenzen 
iſt man eben noch nicht einig und braucht man zu einer Ausführung, 
der noch zu erlangenden Geſichtspunkte jedenfalls mehr Zeit, als bis 
zum Anfang November, zu welcher Zeit urſprünglich der Landtag 
zuſammentreten ſollte. 

[Perſonal⸗Veränderungen bei den Juſtizbehörden.] Der 
Senatspräſident des Oberlandesgerichts zu Kaſſel Schulz und der Appel⸗ 
foren z. D. Geheime Juſtizrath Eichhorn in Köln find ge⸗ 
ſtorben. — Der Amtsrichter Dr. Silbermann in Lyck iſt als Landrichter 
an das nn daſelbſt verſetzt. — Dem Amtsgerichtsrath von Wenck⸗ 
ſtern in Schömberg iſt die nachgeſuchte Dienſtentlaſſung mit Penſion er⸗ 
theilt. — Der Landgerichtsrath Näher in Aachen und der Amtsrichter 
Neumann in Dingelſtedt ſind geſtorben. — In der Liſte der Rechts⸗ 
anwälte iſt gelöſcht: der e pe e Schmidt in Coburg bei dem Land⸗ 
gericht in Meiningen. — In der Liſte der Rechtsanwälte ſind eingetragen: 
der Regierungsaſſeſſor a. D. Dr. Röttig bei dem Landgericht in Neuwied. 
der Rechtsanwalt Hirſch aus Meſeritz hei dem Kammergericht, der Gerichts⸗ 
aſſeſſor a. D. Kroll bei dem Amtsgericht in Ruhrort, der Amtsrichter a. D. 
Dr. von Gordon bei dem Amtsgericht in A und der ec ; 
aſſeſſor Rothenberg bei dem Amtsgericht in Schlochau. — Der Rechts⸗ 
anwalt, Juſtizrath Rauſchenbuſch in Hamm, der Rechtsanwalt und 
Notar, Juſtizrath Breitenbach in Danzig und der Rechtsanwalt Dr. 
Rommel in Flensburg ſind geſtorben. — Zu Gerichtsaſſeſſoren ſind er⸗ 
nannt: die Referendare Piur und Ludwig Neumann im Bezirk des 
Kammergerichts; Gelhaar und Levy im Bezirk des e zu 
Königsberg. — Dem Gerichtsaſſeſſor Grafen von Schwerin iſt behufs 
Uebertritts zur allgemeinen Staatsverwaltung die nachgeſuchte Dienſtent⸗ 
laſſung ertheilt. 


[Marine.] S. M. S. „Nymphe“, 9 Geſchütze, Commandant Capitän 
zur See Schröder, iſt am 14. September c. in Kiel eingetroffen. — S. M. 
S. „Ariadne“, 8 Geſchütze, Commandant Corvetten⸗Capitän Freiherr von 
2 97 iſt am 1. Auguſt in Punta Arena (Magelhaens⸗Straße) eingetroffen. 

S. M. Knbt. „Nautilus“, Commandant Corv.Capitän Chüden, iſt am 


15. Sept. in Kiel eingetroffen. 

Itzehoe, 16. Septbr. [Die Kaiſermanöver.] Von leidlich 
gutem Wetter begünſtigt, welches ſich jetzt überhaupt endlich zur Freude 
des von der Ungunſt der Witterung hart geplagten Landmannes ein⸗ 
zuſtellen ſcheint, erſchien S. M. der Kaiſer ſchon um 8 ½ Uhr früh: 
zu Wagen auf der nach Schenefeld führenden Chauſſee bei den Truppen. 


Den geſtrigen Abend hatte der Kaiſer in einem kleinen Familien⸗ 
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DS Spata u. ſ. w. noch berufen, eine große Rolle in der r Kunſtgeſchihte 
zu ſpielen. 


Verbrechen, deſſen Schauplatz das Kloſter bei Vranyo⸗Selb war. Dieſes 
Kloſter, welches ſich unweit Vranyo⸗Selo an der Grenze eines Waldes be⸗ 
udet, wurde von acht Mönchen bewohnt, welche im Geruche großer Fröm⸗ 
migkeit ſtanden und, da das Kloſter eine ausgebreitete Oekonomie beſitzt, 
auch für ſehr reich galten. Am 8. September drangen Räuber in das 
Kloſter, doch ſchien der Naubplan verrathen worden zu ſein, denn während, 
ſie plünderten, wurde das Kloſter von Militär umringt. Die Räuber ver⸗ 
rammelten nun das Thor und gaben 11 5 einige Schüſſe auf das Militär 
ab, ſo daß mehr als eine Stunde verfloß, bis es dem letztern einzudringen 
gelang. Als dies endlich geſchehen war, fanden fie die Mönche geknebelt 
auf dem Boden liegen, von den Räubern jedoch keine Spur. Auf die 
Frage, wo ſich die Räuber befinden, ſagten die ihrer Feſſeln entledigten 
Mönche, fie hätten ſich durch einen vom Keller in den Wald führenden ge- 
heimen Sa geflüchtet. Die Soldaten begaben ſich nun in den Keller 
auf die Suche, während die Mönche abzogen, um, wie ſie ſagten, in der 
nahen Kirche ein Dankgebet zu verrichten. Da die Soldaten nach langem 
Suchen den geheimen Gang nicht entdecken konnten, wollten ſie einen 
Mönch zum Geleite haben, konnten jedoch weder in der Kirche noch ſonſt⸗ 
wo eine Spur von ihnen finden. Plötzlich ſtürzten zwei Soldaten mit 
lautem Geſchrei hervor. Sie hatten in einer kleinen, feſt verſchloſſenen 
Kammer acht Leichen gefunden. Nun löſte ſich das entſetzliche Räthſel von 
ſelbſt. Als die Räuber ſahen, daß für ſie an ein Entfliehen nicht zu denken. 
ſei, ermordeten ſie die Mönche, verbargen die Leichen in einer Kammer, 
bekleideten ſich hierauf mit deren Habits, banden ſich gegenſeitig und gaben 
ſich, als die Soldaten in das Kloſter eingedrungen waren, für die Opfer 
der Räuber aus. Während nun die Soldaten die Räuber im Kloſter 
ſuchten, waren dieſe ſelbſt ungehindert Abbie gen und als das ſchreckliche 
Verbrechen endlich entdeckt ward, hatten die Räuber bereits einen großen 
Vorſprung und ein ſicheres Verſteck in ihren unauffindbaren Schlupfwinkeln. 


[Näuber in 1 Der ale 6 berichtet über ein ſchreckliches 


[Der Luftballon eine Transport⸗Unternehmung.] Die Ballonfahrt 
Godards in Wien wurde erſt geſtattet, nachdem Godard eine Steuer von 
371 Gulden bezahlt hatte, welche gefordert wurde, weil der Luftballon eine 
im Betriebe ſtehende Transport: Unternehmung ſei. 


[Was aus Helden wird.] In Briſtol iſt großes Aufſehen verurſacht 
worden durch die Entdeckung, daß eine Ladung bon 300 Tonnen Menſchen⸗ 
knochen gegenwärtig für Rechnung einiger localer Düngerfabrikanten ge⸗ 
löſcht wird. Die Knochen wurden in Rodoſto und Konſtantinopel verſchifft 
und ſind angeblich die Ueberreſte der tapferen Vertheidiger von Plewng. 
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Holſtein, Aebtiſſin des daſelbſt befindlichen großen adeligen Fräulein: 
kloſters, welches ein Eigenthum der ſchleswig⸗holſteiniſchen Ritterſchaft 
iſt, und mit ſeinen vielen kleinen, hübſchen, in Gärten zerſtreut liegen⸗ 
den Häuſern für die einzelnen Stiftsdamen einen ſehr wohlhäbigen 
Eindruck macht, zugebracht. Vorher war ein kleines Diner, zu dem 
großentheils fremde, den Manövern als Gäfte des Kaiſers beiwohnende 
Offiziere eingeladen waren. Der Kaiſer ſoll äußerſt heiter geweſen 


und wiederholt ſeine Freude ausgeſprochen haben, wie gut es ihm hier 


in Schleswig Holſtein gefalle, welche vortrefflichen Leiſtungen alle 
Truppen des IX. Armeecorps aufzuweiſen hatten und welch' herzlichen 
Empfang er überall gefunden habe. Auch dem Geheimen Commer⸗ 
zienrath de Voß ſoll er wiederholt ſeinen Dank für die prächtige 
Wohnung und die gaſtfreie Aufnahme ausgeſprochen haben. 

Gegen 12 Uhr wurde der Schluß des heutigen Feldmandvers, in 
welchem das Nordcorps zuletzt nach hartnäckigem Widerſtand zurück⸗ 
geworfen wurde, befohlen, und damit endigte das Kaiſermanbver des 
IX. Armeecorps. Auch heute kamen hinter Riddinger wieder mehrere 
ſehr intereſſante Gefechte vor, in welchen alle Waffengattungen belder 
Divifionen ſich durch ihre tüchtigen Leitungen auszeichneten und durch 
den Beifall ihres oberſten Kriegsherrn reich belohnt wurden. Namentlich 
die Artillerie, dieſe Hauptwaffe der Neuzeit, fand wieder Gelegenheit, 
ſich durch ihre vorzüglichen Manöver hervorzuthun, und beſiegte auch 


alle Terrainhinderniſſe mit ganz erſtaunlicher Leichtigkeit. Selbſt über 
Gräben, wo eine Cavallerie-Attacke ſtutzig ſcheint, ſetzte die Artillerie 
mit ihren mit ſechs kräftigen Roſſen beſpannten leichten gezogenen 


Geſchützen, ohne zu zaubern, fort. 


Die Truppen des IX. Armeecorps, welche nicht allein die Anerken⸗ 
nung ihres hohen Kriegsherrn, ſondern auch den ungetheilten Beifall 
aller der vielen fremden Offiziere aus ganz Europa, die den Manövern 
als Zuſchauer und ſtrenge Kritiker beiwohnten, fanden, marſchiren 
heute ſchon in ihre Quartiere zurück, ja einzelne Bataillone werden am 
heutigen Nachmittag bereits mit der Eiſenbahn in ihre Garniſonen 


zurückbefördert werden, während die meiſten Regimenter morgen die 
Waggons beſteigen, die Artillerie und Cavallerie aber den Heimmarſch 
zu Fuß antreten. Es war zwar eine an Anſtrengungen und Entbeh⸗ 


rungen, aber auch an ehrenvollen Erinnerungen ſehr reiche Zeit, 


welche die Offiziere und Soldaten aller einzelnen Truppentheile jetzt 
verlebt haben, an die ſie gewiß noch oft und gern zurückdenken 
werden. 8 5 
Der Kaiſer iſt um 12 Uhr wieder in das freundliche Itzehoe, 
welches in dieſer Woche mit vollem Recht ſchöne Ehrentage gefeiert, 
zurückgekehrt und hat daſelbſt ein leichtes Dejeuner dinatoire ein⸗ 
genommen, um am Nachmittag ſeine Fahrt nach Kiel anzutreten. 
Neue Strapazen, aber auch neue Freuden harren dort ſeiner, denn 
es gilt jetzt, der jungen, ſo prächtig emporblühenden deutſchen Kriegs⸗ 
flotte, die er ſo ganz als ſeine eigene Schöpfung mit vollem Recht 
betrachten darf, ſeinen langerſehnten Beſuch abzuſtatten und ſich von 
deren Leiſtungen in den ſo ſchwierigen, ja ſelbſt gefährlichen See⸗ 
manövern ſelbſt zu überzeugen. Möchte das immer noch trübe und 
rauhe Wetter ſich in dieſen beiden letzten Tagen zu einem wahren 
Kaiſerwettes geſtalten! (Hamb. Nachr.) 
ch. Von der ſächſiſchen Br 16. Septbr. [Die Be 
ſtätigung des Polizeidirectord in Leipzig. — Zu den 
Wahlen. — Duell. — Reichsverein. — Selbſtmorde.] 
Das ſächſiſche Miniſterium des Innern hat das Recht in Anſpruch 
genommen, die Wahl des Polizeidirectors in Leipzig zu beſtätigen. 
Die Anforderung iſt neu, aber der Rath hat die Berechtigung der⸗ 
felben nach der revidirten Städteordnung anerkannt, da es dort heißt: 
Wer in der Gemeinde die Polizeigewalt ausübe, müſſe von der Re⸗ 
gierung beſtätigt werden. Auch das Stadtverordneten⸗Collegium hat 
auf den Vorſchlag des Ausſchuſſes beſchloſſen, es bei der Mittheilung 
des Raths bewenden zu laſſen, weil die Leipziger Gemeindevertretung, 
wenn ſie die Forderung des Miniſters beſtritten, ein Recht in An⸗ 
ſpruch nehmen würde, welches keine andere Stadt hat. — In Zittau 
wird heute Abend eine Verſammlung der liberalen Wähler ſtattfinden, 
in der Abg. Hugo Hermes aus Berlin einen einleitenden Vortrag 
halten wird. Es handelt ſich auch dort um die Aufſtellung eines fort⸗ 
ſchrittlichen Candidaten und zwar in der Perſon des Kaufmanns 
Buddeberg, des dortigen Führers der Fortſchrittspartei. — In Biſchofs⸗ 
werda ſoll es zwiſchen einem Hauptmann der Bautzener Garniſon und 
einem Offizier des Sanitätscorps zu Realinjurien und in Folge deſſen 
zu einem Säbelduell gekommen ſein, bei dem der Hauptmann eine 
Kopfwunde erhalten hat. — Der nationalliberale Reichsverein in 
Sachſen ſcheint eine eigenthümliche Rolle zu ſpielen. Als ſeine Haupt⸗ 
aufgabe ſcheint er es anzuſehen, den fortſchrittlichen Candidaten gegen: 
über auch in Kreiſen, wo eine Zerſplitterung der liberalen Stimmen 
den Conſervativen zu Gute kommen muß, nationalliberale Candidaten 
aufzuſtellen. Die Erfahrungen bei der Landtagserſatzwahl ſcheinen für 
den Reichsverein fruchtlos geweſen zu ſein. So bemüht er ſich, im 
Wahlkreiſe Borna dem Lehrer Beeger gegenüber eine zweite liberale 
Candidatur aufzuſtellen, und nach den Auslaſſungen im „Leipziger 
Tageblatt“ ſteht etwas Aehnliches in dem Döbelner Wahlkreiſe in 
Ausſicht, wo der Fortſchrittler Walter der Gegencandidat des reactio- 
nären Herrn v. Zehmen iſt. — Nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammen⸗ 
ſtellung iſt Sachſen in Bezug anf Selbſtmorde allen Ländern voraus. 
Während in London 85, in St. Petersburg 160, in Berlin 280, in 
Wien 300, in Paris 400 Selbſtmorde auf eine Million Einwohner 
kamen, zähſte Dresden 420, Leipzig aber ſogar 450 Selbſtmorde auf 
eine Million. 4 \ 
Frankreich. 
O Paris, 16. Sept. [Die religidfe Frage. — Egypten. 
— Tunis und Algier.] Die Frage der Trennung zwiſchen Kirche 
und Staat iſt in der letzten Kammer bekanntlich wiederholt aufge⸗ 
worfen worden. Bei jeder Budgetdiscuſſion pflegte Madier Montjan 
ſie in Anregung zu bringen, indem er die Unterdrückung der Cultus⸗ 
ausgaben beantragte. Aber um einen ſtärkeren Angriff zu unter⸗ 
nehmen, hatte Boyſſet mit allen Collegen von der äußerſten Linken im 
letzten Jahre einen Antrag auf Abſchaffung des Concordats eingebracht. 
Der Seſſtonsſchluß verhinderte die Kammer, über denſelben abzu⸗ 
ſtimmen, aber er wäre jedenfalls durchgefallen, und der Berichterſtatter 
Delans Montaud wollte die Verſammlung auffordern, ihn nicht in 
Erwägung zu nehmen. Die Zahl ſeiner Unterzeichner betrug 90. 
Man kann annehmen, daß er nicht viel über 100 Stimmen gehabt 
hätte. Jetzt wollen die Radicalen denſelben Vorſchlag ſofort bei Be⸗ 
ginn der neuen Seſſion wieder einbringen. Er kann einen Prüfſtein 
für die Parteiverſchiebung in der künftigen Kammer abgeben. Wäh⸗ 
rend ſich bei dem Reviſionsantrag, der auch ſofort auf die Tagesord⸗ 
nung kommen wird, die conſervativ⸗republikaniſche Gruppe von der 
Klaſſe der künftigen Regierungsmajorität ablöſen muß, wird ſich auf 
der andern Seite, bei dem Boyſſetſchen Antrage, die radicale Partei 
von ihr ablöſen. Gambetta will die Aufhebung des Concordats nicht. 
Er hat es ſelbſt geſagt, und feine Freunde Rane und Spuller haben 
es in Pariſer Wahlverfammlungen laut genug erklärt, wodurch 
der letztere bekanntlich eine ſehr ſtürmiſche Scene herbeiführte. Man 
wird ſehen, welche definitive und zuverläſſige, wahrhaft Gambetta' ſche 
Majorität in der Mitte zwiſchen jenen beiden Gruppen übrig bleibt. 
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— Die Wendu 
friedigung hervorgerufen, 


obgleich man ſich nicht der Hoffnung hin⸗ 
zugeben wagt, daß nun alle Gefahr entfernt ſei. 


Man muß noth⸗ 


Wiederholung des Abenteuers, welches dem Miniſterium Riaz Paſcha 
verderblich geworden iſt, zu verhüten. Mit großem Lärm wird an⸗ 
gezeigt, daß Scherif Paſcha ſich nicht eher entſchloſſen habe, ein Cabinet 


worfen hatten. 
ſterium aus einer Emeute hervorgegangen iſt. Die Oberſten ſind in eine 
ziemliche Entfernung von der Hauptſtadt verwieſen worden, aber das 
wird ſie nicht hindern, wieder zu Felde zu ziehen, um die Abſetzung 
Scherif Paſcha's vom Khedive zu verlangen, ſobald ihnen dieſer 
Miniſter nicht mehr zuſagt. Die Regierungskriſis hatte ihren 
Urſprung in der Inſubordination, welche unter den egyptiſchen 
Truppen herrſcht. Es bleibt nichts übrig, als eine neue 
Organiſation der Armee, wenn Egypten nicht beſtändig den 
Intriguen der drei legendenhaften Oberſten ausgeſetzt bleiben ſoll. 
Die Löſung, welcher die Cabinete von London und Paris ſich zu⸗ 
neigen, beſteht in der Ernennung einer engliſch⸗franzöſiſchen Militär⸗ 
Commiſſion, welche für die egyptiſche Armee zu thun hätte, was eine 
andere internationale Commiſſion für die egyptiſchen Finanzen ge⸗ 
than. Bei dieſer Gelegenheit wird das neue Miniſterium ſeine wahre 
Geſinnung zeigen. Von der Unterſtützung, welche es dem wie immer 
gearteten engliſch-franzöſiſchen Proceß leiht, wird feine Zukunft ab⸗ 
hängen. So das Organ Gambetta's. Die „Debats“ rechnen eben⸗ 
falls ſehr auf die Wirkſamkeit dieſer Militärcommiſſion. Wenn man 
auf die Reorganiſation der egyptiſchen Armee nur die Hälfte der 
Sorgfalt verwenden wollte, welche man auf die Verbeſſerung der 
Finanzen verwandt hat, ſo würde jede Gefahr einer neuen Revolte 
ſchnell beſeitigt fein. — Es fehlt noch immer an zuverläſſigen Be⸗ 
richten aus Tunis über das Zuſammentreffen des. Generals Sabatier 
mit den Inſurgenten. Denn daß eine ſolche Begegnung ſtattgefunden 
hat, ſteht jetzt außer Zweifel. Die Einen erzählen von vierkägegen 
unausgeſetzten Scharmützeln in der Umgebung von Zaynan, die An⸗ 
deren von einer wirklichen Schlacht bet Nazaire, in welcher 
die Muſelmänner 2000 Mann verloren, die Franzoſen ver⸗ 
hältnißmäßig wenig Leute, aber zwei Kanonen eingebüßt hätten. 
In der Hauptſtadt Tunis ſieht es wunderlich aus. Die fran⸗ 
zöſiſche Armee hat dort fo wenig Preſtige, daß jüngft zwei 
ihrer Offiziere von der Thorwache nur mit Hilfe ihres Revolvers 
Einlaß in die Stadt erlangen konnten. Sie wurden in den Straßen 
von einer großen Volksmenge verfolgt und mußten ſich eilig in ein 
Hotel flüchten. Muſtapha wird Montag nach Paris abreiſen. Der 
Bey läßt ihn nur ungern von dannen ſcheiden. Mohamet⸗es⸗Sadok 
hat täglich lange Unterredungen mit ſeinem Günſtling und ehemaligen 
Miniſter. Er hat ſeine Verwandten, die ſich bei ihm über gewiſſe 
undelicate Handlungen Muſtapha's beklagten, ſehr unwirſch auf⸗ 
genommen. Diefe Prinzen beſchuldigten nämlich den Exminiſter, den 
Preis für ein ihnen gehöriges Palais, das jüngſt verkauft worden, 
unterſchlagen zu haben. Der Bey antwortete ihnen, er ſelbſt habe 
das Palais Muſtapha geſchenkt. In Algier iſt es viel ſtiller geworden. 
Von dem Rücktritt Albert Grévy's verlautet für den Augenblick 
nichts weiter. Es heißt, daß der Bruder des Präſidenten der Re⸗ 
publik einen Beſuch in Beſangon macht und daß man ihm dort Ge⸗ 
legenheit geben wird, ſeine Amtsführung in Algerien in einer Ban⸗ 
kettrede oder dergleichen zu vertheidigen. 


Provinzial-Beitung. 


8 Breslau, 17. Septbr. [Schöffengericht. — Wurſt mit Zuſatz 
von Stärkemehl.] In der heute abgehaltenen Sitzung des unter Lei⸗ 
tung des Herrn Amtsgerichtsrath Schröter II. ſtehenden Schöffengerichts 
hatten ſich die Wurſtfabrikanten Sch. und H. von hier wegen Uebertretung 
der SS 1 und 10 des Geſetzes vom 14. Mai 1879, betreffend den Verkehr 
mit Nahrungs⸗ und Genußmitteln und Gebrauchsgegenſtänden, zu verant⸗ 
worten. Beide Angeklagte ſind beſchuldigt, zur Fabrikation beſtimmter 
nn Wurſt Stärkemehl in nicht unbedeutender Menge verwendet 
zu haben. 

Dem hieſigen königl. Polizei⸗Präſidium war bekannt geworden, daß die 
hierorts fabricirte Wurft zum Theil mit Stärkemehl verſetzt fein ſollte. Da 
dieſe Nachricht nicht durch einzelne, beſtimmt bezeichnete Fälle zur Anzeige 
kam, ſo beauftragte das königliche Polizei⸗Präſidium den bei dieſer Behörde 
angeſtellten Chemiker Dr. Hulwa, die Richtigkeit dieſer Behauptung zu 
prüfen. Ohne einen beſtimmten Anhalt zu haben, entſchloß ſich Dr. H. 
bei einigen Reſtaurateuren im Bürgerwerder zu recherchiren, weil erfah⸗ 
rungsgemäß in der Nähe von Kaſernen große Partien billiger Würſte zum 
Verkaufe gelangen. Der Sachverſtändige beſuchte am 31. März d. J. in 
Begleitung des Herrn Polizei⸗Commiſſarius Sommer die verwittwete 
Reſtaurateur Seewald, An den Kaſernen Nr. 3, und entnahm Proben von 
jeder der vorhandenen Wurſtſorten. Es waren dies Zwiebel-, Fleiſch⸗, 
Knoblauch⸗, Preß⸗ und Leberwurſt. Die erſten drei Sorten waren gewöhn⸗ 
liche, die letzten beiden dagegen ſogenannte feine Wurſt. In gleicher Weiſe 
wurden bei dem Reſtaurateur Kleingärtner, An den Kaſernen Nr. 5/6, drei 


Sorten gewöhnliche Wurſt entnommen. 8 
f der in Rede ſtehenden Wurſtſorten 


Die ſpätere chemiſche Unterſuchun 
zeigte, daß ſie faſt ſämmtlich mit Stärkemehl verſetzt waren. Wir laſſen 
hier die nur wenig Stärkemehl enthaltenden Sorten außer Betracht, er⸗ 
wähnen deshalb aus der Anklage nur, daß bei Frau S. die Zwiebelwurſt 
mit 8 pCt. und die Fleiſchwurſt mit 54, pCt. Stärkemehl durchſetzt gefun⸗ 
den wurde, während bei Kl. die Zwiebelwurſt 8 pCt. Stärkemehl enthielt. 
Frau S. bezog die in Rede ſtehenden Wurſtſorten zur damaligen Zeit vom 
Wurſtfabrikanken Sch., Reſtaurateur Kl. dagegen von dem Wurſtfabrikanten 
H., den beiden heutigen Angeklagten. | { 

Beide beitreiten, überhaupt Stärkemehl zur Anfertigung jener Wurſt 
verwendet zu haben. H. meint, das komme hei ihm gar nicht vor, wogegen 
Sch. anerkennt, daß er mitunter zur Knoblauchwurſt einen kleinen Zufaß von 
feinſter Weizenſtärke verwende, jedoch lediglich dann, wenn das zur Verwendun 
gelangte Fleiſch nicht die nöthige Bindekraft heſitze; zu Zwiebel⸗ und Fleiſchwurſt 
gebrauchen beide Wurſtfabrikanten in gleicher Weile, wie ihre übrigen 
Collegen, lediglich geriebene Semmel als Bindemittel, ſowie auch um einen 
beſſeren Schnitt der Wurſt zu erzielen. Dieſe Manipulation enthalte nur 
eine geſchäftliche Nothwendigkeit, keinesfalls aber die Abſicht, das Publikum 
zu betrügen. Es werde nämlich die ſogenannte ſchwarze Wurſt — das ſind 
die drei Sorten gewöhnliche Wurſt — mit 30 Pf. pro Pfund verkauft, 
geriebene Semmel ae ſich fait eben ſo hoch im Preiſe, es könne alſo von 
einem beſonderen Vortheil nicht die Rede ſein. Herr Dr. Hulwa führte in 
ſeinem Gutachten etwa nee aus: Der von Stärkemehl herrührende 
Zuſatz in der Wurſt ſei chemiſch nicht mit Zuſatz von Semmel zu verwechſeln. 
Er perſönlich ſei der Meinung, es laſſe ſich ordinäre Wurſt ſehr wohl ohne 
Zuſatz von Stärke herſtellen, doch wolle er einen geringen Zuſatz, etwa 1 pCt., 
als zur Fabrikation gehörig, paſſiren laſſen. Eine andere 155 ſei die, ob 


der vom deutſchen Fleiſchercongreß als wünſchenswerth bezeichnete Znſatz von | d 


2—3 PCt. durch die geſetzgebenden Factoren zur Annahme gelangen wird. 
In den vorliegenden Fällen ſeien aber ſogar jene, gewiß ſehr hoch gegriffe⸗ 
nen Procentſäßze bedeutend überſchritten, es liege alſo zweifellos eine Ver⸗ 
fälſchung der Wurſt im Sinne des 8 10 des Nahrungsmittelgeſetzes vor. 
Es wurde der Wurſt aber durch die Fälſchung nicht blos ein beſſeres An⸗ 
ſehen gegeben, ſondern es wurde auch der Nährwerth derſelben herabgedrückt, 
denn Stärke nehme natürlich eine ganz andere Rolle bei der Ernährung 
ein, als Fleiſch, welches an jener Stelle eigentlich hätte verwendet werden 
müſſen. Man muß ferner bedenken, daß der Nährwerth der Wurſt dann 
noch durch den Umſtand herabgedrückt werde, daß mit Stärke verſetzte Wurſt⸗ 
miſchung große Mengen von Waſſer aufzunehmen im Stande ſei, gäben 
doch wenige Löffel Stärkemehl einen großen Topf feſten Kleiſter. Erfah⸗ 
rungsgemäß werde der Stärkekleiſter ſehr ſchnell ſauer, deshalb neige die jo 
ubereitete Wurſt um fo eher dem Verderben zu. Gehe die Säure aber erſt in die 
Fett⸗ und Fleiſchſubſtanz über, ſo könne von einem Volksnahrungsmittel dann 


ig der Greigniffe in Egopten hat hier große Be⸗ 
wendig, meint die „République“, in Cairo etwas thun, um die 


zu bilden, bis ſich die Oberſten, die Häuptlinge des Aufſtandes, unter⸗ 
Es iſt darum nicht minder wahr, daß das neue Mini⸗ 


nicht mehr die Rede ſein, es iſt Gift daraus geworden. Beſonder der 
Aeneon fei man fait fediglich auf die Reellität der Sebrifanten 
angewiejen, da eine Controle hinſichllich der dazu verwendeten Theile nur 
ſchwer möglich iſt. Gerade die gewöhnliche Wurſt ſei am hieſigen Ort ein 
roßer Conſumartikel für die ärmeren Volksklaſſen, er halte es nicht in der 
Ordnung, wenn man die geringe Nährkraft dieſer Wurſt, gerade zu Un⸗ 
gunſten der Armen noch mehr vermindere. Gleichzeitig wolle er aber nicht 
außer Betracht laſſen, daß hier von einem abſolutem Betruge nicht die Rede 
ſein könne, die Angeklagten handelten nach vielfach üblicher Geſchäftsuſance, 
nicht eine Anzeige oder Beſchwerde führte zur Entdeckung dieſer Fabrika⸗ 
tionsſtellen, ſondern lediglich die im allgemeinen Intereſſe angeordnete Con⸗ 
trole traf gerade auf Diele beiden Angeklagten. — Herr Staatsanwalt von 
Rheinbaben beantragt, geſtützt auf dieſes Gutachten, das Schuldig und 

egen jeden Angeklagten eine Geldſtrafe von 20 M. ev. 4 Tage Gefängniß. — 
Her Vertheidiger des Sch., Herr Rechtsanwalt Dr. Cohn, tritt für Frei⸗ 
ſprechung feines Clienten ein. Ein gewiſſer Procentſatz von Stärkemehl 
werde ſelbſt vom Herrn Sachverſtändigen zugeſtanden, der deutſche Fleiſcher⸗ 
congreß, gewiſſermaßen eine Verſammlung von Sachverſtändigen, hält einen 
Zuſatz bon bis 3 pCt. für nothwendig, es liege alſo nur eine geringe: 
Ueberſchreitung dieſes Maßes vor, dies könne durch Unvorſichtigkeit der bei 
Sch. beſchäftigten Leute geſchehen fein und würde dieſen dann nur höchſtens der 
Vorwurf der Fahrläſſigkeit treffen können. Der Gerichtshof verurtheilt 
jeden der Angeklagten nur zu 5 Mark Geldbuße event. 1 Tag Gefängniß. 
Zu dieſem milden Strafmaß gelangte er nach der Annahme, daß ein ge⸗ 
wiſſer Procentſatz von Stärkemehl für die Bindekraft nothwendig ſei, dieſen 
Procentſatz nimmt der Gerichtshof gemäß dem Gutachten des Fleiſchercon⸗ 
greſſes auf höchſtens 3 pCt. an. Für die Ueberſchreitung dieſer Höchſtgrenze 
mußten die Angeklagten beſtraft werden. 

— [Perſonal⸗ Nachrichten.] Beſtätigt die Vocationen: für den 
Seminar⸗Abiturienten Konſtantin Schade zum zweiten Lehrer an der evan⸗ 
aan Schule zu Rothwaſſer, Kreis Görlitz, für den Seminar⸗Abiturienten 

abuske zum zweiten Lehrer an der evangeliſchen Schule zu Nieda, Kreis 
Görlitz, fur den Seminar» Abiturienten Repke zum zweiten Lehrer an der 
evangeliſchen Volksſchule in Nieder⸗Hertwigswaldau, Kreis Jauer, für den 
bisherigen Lehrer Urbanski in Klein. Bartelſe bei Bromberg, zum Lehrer an 
der katholiſchen Schule in Hartau gr., Kreis Landeshut, und für die bis⸗ 
herige Lehrerin Gertrud Goldſtein in Wüſtegiersdorf zur Lehrerin an den 
evangeliſchen Elementar⸗Mädchenſchulen in Goldberg. — Uebertragen: 
dem Waftor Zabel in Treppeln die Local-Schulinjpection über die Schule 
in Schöneich, dem Paſtor Schmidt in Ulbersdorf G., Kreis Goldberg, die 
Local⸗Schulinſpection über die dortige Schule und dem Paſtor Design. 
Deen in Saabor die SocabSculinfpechon über die Schulen in Loos, 

roſchkau, Zahn, Sommer und Milzig, Kreis Grünberg. 
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Glogau, 17. September. [Zum Einbruch in Klein 
Wie der „Niederſchleſiſche Anzeiger“ vernimmt, iſt die Vorunterſuchung 
wider den Wirthſchafts⸗Inſpector Nadbyl aus Kl.⸗Schwein beendet. Die 
königliche Staatsanwaltſchaft wird nunmehr die Anklage erheben und die 
Strafkammer des hieſigen königlichen Landgerichts die Verhandlung vor 
das Schwurgericht verweiſen. Man bezweifelt, daß das am 10. Oetober 
beginnende Schwurgericht ſich mit dieſer Angelegenheit wird beſchäftigen, 
können, weil zwei Hauptzeugen, Herr Rittergutsbeſitzer Mathis und Gattin, 
ſich in Italien befinden und wohl erſt im December zurückkehren werden. 
Nadbyl wird ſonach bis Januar, in welchem Monat wiederum Schwur⸗ 
Pei ftattfinden werden, in Haft bleiben müſſen, wenn es deſſen 

ertheidiger, Herrn Rechtsanwalt Gallus, nicht gelingen ſollte, die vor⸗ 
läuſige Entlaſſung aus der Haft gegen Caution zu ermöglichen. 


+ Löwenberg, 17. Septbr. [Beſuch des Oberpräſidenten. — 
Zur Eiſenbahnfrage. — i Saad bert h Die Ausſicht auf eine 
Eiſenbahnverbindung für unſere Stadt beſſert ſich gegenwärtig weſentlich. 
Wenigſtens dürfte der Beſuch des Oberpräſidenten, Herrn von Seydewitz 
welcher geſtern Abend von Goldberg kommend, hier anlangte und im Hotel 
du roi ſein Abſteigequartier nahm, am Deutlichſten dafür ſprachen. Der 
Herr Oberpräſident war einer Einladung des Herrn Geheimen Commerzien⸗ 
raths von Ruffer⸗Jauer, gefolgt und hat die, für jene Gegend projectirte 
normalſpurige Eiſenbahnlinie Jauer⸗Goldberg bereiſt. Für die Bahnlinie 
Löwenberg⸗Greiffenberg⸗Friedeberg wurde in der geſtern hier abgehaltenen, 
ſehr zahlreich beſuchten Stadtperordnetenſitzung einſtimmig beſchloſſen: a. zu 
den Baukoſten einer Eiſenbahn von Löwenberg über Greiffenberg nach 
Vrorbe einen Baarbetrag von 64,000 Mark, und b. zu den generellen 

orarbeiten 2800 Mark zu zahlen. Ferner find die ſtädtiſchen Deputirten 
autoriſirt worden, für Erwerbung des Bahnterrains auf Koſten des Kreiſes 
beim Kreistage dafür zu ſtimmen, für dieſelbe Linie haben ferner die Com⸗ 
munen Friedeberg 38, Mark, Liebenthal 30,000 Mark und Greiffenberg 
6000 Mark bewilligt. Im Laufe des heutigen Vormittags beſuchte der Herr 
Oberpräſident nur die höhere Bürgerſchule und reiſte von hier über Bunzlau 
wiederum nach Breslau zurück. — In Betreff der vielfach aufgetretenen 
Gerüchte, als ob hier im Orte der Typhus IK ſtark auftrete, ſei zur Rich⸗ 
tigſtellung angeführt, daß die Krankheit in jehr mäßigem Umfange und in 
anz leichter Weiſe aufgetreten iſt und Todesfälle nur in höchſt vereinzelten 
Fallen vorgekommen ſind. Gegenwärtig iſt hier von einem Umſichgreifen 
dieſer Krankheit nichts bekannt. Ueberhaupt zählt Löwenberg zu den ge⸗ 
fündeften Orten Schleſiens und ift ſtets von epidemiſch auftretenden Krank⸗ 
heiten verſchont geblieben. f 


Bunzlau, 17. Septbr. [Beſuch des Oberpräſidenten.] Heute 
Vormittag 10½ Uhr traf hier der Oberpräſident. Herr v. Seydewitz, von, 
Löwenberg kommend, ein, bis wohin geſtern derſelbe das Terrain der pro⸗ 
jectirten Eiſenbahn von Jauer⸗Goldberg⸗Löwenberg bereiſt hatte. Der Herr 
Oberpräſident war von Löwenberg von dem dortigen Herrn Landrathamts⸗ 
berivefer, v. Holläufer, hierher begleitet und von dem hieſigen Herrn. 
Landrath, Graf zu Stollberg, an der Kreisgrenze bei Karlshof em⸗ 
pfangen worden. Nachdem zunächſt das Kreisſtändehaus und darin die 
landrathamtlichen Localitäten in Augenſchein genommen, und die hier reſſor⸗ 
tirenden Beamten vorgeſtellt worden, ward nach einer Heinen Collation in 
der landräthlichen Wohnung das königliche Seminar und Waiſenhaus be⸗ 
ſucht, wo in gleicher Weiſe die inneren und äußeren Räumlichkeiten be⸗ 
ſichtigt und die Lehrer vorgeſtellt wurden. Unter Führung des Herrn 
Bürgermeiſter Stahn beſuchte hierauf der Oberpräſident das Rathhaus, 
ließ ſich im großen Sitzungsſaaje das Magiſtratsperſonal und das Perſo⸗ 
nal des Stadtverordnetenbureaus einzeln vorſtellen, mit Jedem einige 
freundliche Worte wechſelnd über ſeine Privat⸗ oder amtliche Stellung. 
Derſelbe lobte hier die ihm wohlbekannte ſparſame Verwaltung unferer 
Stadt, warnte jedoch auch vor dem Zuweitgehen in dieſer Richtung, welche 
oft mehr ſchaden als nützen könne, und empfahl, immer die goldene Mittel⸗ 
ſtraße einzuhalten. Ueber den Ertrag unſeres Forſtes ſonſt und jetzt und 
das Communalſteuerverhältniß ließ ſich derſelbe noch informir n und wünſchte 
der Stadt immer recht günſtige Holzpreiſe. Nachdem der Obe präsident nun 
noch durch die übrigen Amtslocale geführt und ihm hier bie ſtädtiſchen 
Beamten vorgeſtellt worden, begab ſich derſelbe in Begleitung der Herren. 
Bürgermeiſter Stahn und Stadtverordnetenvorſteher Müller noch in das 
Gymnaſialgebäude und verließ dann unſere Stadt mit dem 2 Uhr 22 Min. 
nach Breslau abgehenden Zuge. Wie der a e Cour.“ erfährt, fol 
der Herr Oberpräſident bei feinem Abgange ſich über den hier gefundenen 
Zuſtand der von ihm beſuchten Inſtitutionen befriedigend ausgedrückt haben. 
(SPESEN BET UEFA Pe NETTER Gap SERIEN BER EENURT ERS EISEN EONCEESESERTRENTEREREESEERENFerREREEEN 


Telegramme. 
Aus Wolff's telegraphiſchem Bureau.) N 

Kiel, 17. Sept. Se. Maj. der Kaiſer, Ihre K. K. Hoheiten der Kron⸗ 
prinz und die Frau Kronprinzeſſin, Ihre K. Hoheiten Prinz Wilhelm 
und Prinz Albrecht find heute Abend präcife 6 Uhr abgereiſt. Eine dicht⸗ 
gedrängte Volksmenge hatte ſich wieder in der via triumphalis ver⸗ 
ſammelt, welche den Kaiſer, der mit dem Feldmarſchall Grafen Moltke 
fuhr, enthuſtaſtiſch begrüßte. Auf dem Bahnhofe hatten ſich die Spitzen 
er Behörden, das Offtziercorps und die Studentenſchaft eingefunden. 
Unter tauſendfachem Hurrah ſchied Se. Majeſtät, nachdem er von 
dem Prinzen Heinrich und dem Großherzog von Oldenburg Abjchied- 
genommen. 5 

Kiel, 18. Septbr. Der König von Schweden traf heute früh 
auf der ſchwediſchen Corvette „Balder“ mit großem Gefolge hier 
ein und reiſte mit Extrazug um 8 Uhr 40 Minuten nach Frankfurt 
a. M. weiter. 

Baden⸗Baden, 18. Septbr. Ihre Majeſtät die Kaiſerin wird 
ſich bereits heute Nachmittag um 5 Uhr nach Karlsruhe begeben und 
von dort am Mittwoch mit Se. Majeſtät dem Kaiſer hierher zu⸗ 
rückkehren. a 

Frankfurt a. M., 18. Septbr. Se. Majeſtät der Kaiſer traf 


Schwein! 


die Reiſe nach Karlsruhe fort. f 
Karlsruhe, 17. Sepibr. Anläßlich der bevorſtehenden Hochzeits⸗ 
feierlichkeiten iſt die Stadt, insbeſondere das Rathhaus und die Stadt⸗ 


kirche, bereits auf das Feſtlichſte geſchmückt. Auf dem Markte iſt einn 


großer, mit reichen Laubgewinden decorirter Triumphbogen errichtet. 
An verſchiedenen Stellen ſind umfangreiche Vorbereitungen zur Illu⸗ 


mination getroffen. In dem für Donnerstag in Ausſicht genomme⸗ 


nen Feſtzug ſollen ſämmtliche alte badiſche Landestrachten vorgeführt 
werden. Viele Fremde ſind bereits eingetroffen. Das Wetter iſt ſeit 


heute ſchön. \ i 
Se. Majeſtät der Kaiſer, Se. K. K. 


Karlsruhe, 18. Septbr. 0 
Hoheit der Kronprinz, ſowie Se. K. Hoheit Prinz Wilhelm ſind um 


11 Uhr Vormittag hier eingetroffen und von dem Großherzog und der 
Frau Großherzogin, ſowie dem geſtern hierher zurückgekehrten Erb⸗ 
großherzog, dem Prinzen und der Prinzeffin Wilhelm und dem Prinzen 
Karl von Baden, der Generalität und dem Staatsminister Turban 
am Bahnhofe empfangen worden. Nach herzlicher Begrüßung fand 
die Auffahrt nach dem Schloſſe ſtatt. — Ihre K. K. Hoheit die Kron⸗ 
prinzeſſin blieb in Darmſtadt und wurde daſelbſt von dem Großherzog 
empfangen. Die Kronprinzeſſin wird ſich Nachmittag mit der Groß⸗ 
herzoglichen Familie nach Jagdſchloß Wolfsgarten begeben und beab⸗ 
ſicht, morgen die Reiſe nach Karlsruhe fortzuſetzen. In Frankfurt 
wurde Se. Majeſtät der Kaiſer vom Kronprinzen von Schweden und 
deſſen Bruder begrüßt. 

Karlsruhe, 18. Septbr. Der Großherzog und die Prinzeſſin 
Eliſabeth von Sachſen⸗Weimar find ebenfalls hier eingetroffen. Se. 
K. K. Hoheit der Kronprinz beſuchte bald nach ſeiner Ankunft die 
Kunſtgewerbeausſtellung, in der er gegen eine Stunde verweilte. — 
Zum Chrendienft bei den Allerhöchſten und Höchſten Herrſchaften find 
commandirt: Bei Sr. Majeſtät dem Kaiſer: General v. Obernitz und 
Kammerherr Frhr. v. Marſchall: bei Ihrer Majeſtät der Kaiferin: 
Oberſchloßhauptmann Frhr. v. Röder; bei Sr. Maſeſtät dem Könige 
von Schweden: General Frhr. v. Neubronn, Oberſt Frhr. Röder von 
Diersburg und Kammerherr Frhr. v. Zürdheim; bei Ihrer Majeſtät 
der Königin: Freifrau von Edelsheim und Kammerherr Frhr. v. Berck⸗ 
heim; bei Sr. K. K. Hoheit dem Kronprinzen: Generallieutenant 
Frhr. v. Williſen und Oberſtlieutenant v. Fragſtein⸗Niemsdorf; bei Ihrer 
K. K. Hoheit der Kronprinzeſſin: Kammerherr Frhr. E. A. v. Göler 
und Freifrau v. Türckheim; bei Sr. Kgl. Hoheit dem Kronprinzen 
von Schweden: Generallieutenant v. Scheffler, Oberſtlieutenant von 
Deimling und Kammerherr Frhr. v. Röder; bei Ihrer Kgl. Hoheit 
der Prinzeſſin Victoria: Oberhofmeiſterin Freifrau v. Laroche⸗Starken⸗ 
feld und Kammerherr Frhr. v. Göler. — Vormittags um 11 Uhr 
fand die Eröffnung der Landwirthſchaft⸗, Gartenbau⸗ und Bienen: 
Ausſtellung ſtatt. ö 

Karlsruhe, 17. Septbr. Der „Badiſchen Landeszeitung“ zufolge 
erfolgt die Ankunft der ſchwediſchen Königsfamilie am Montag Mittag. 
Auf dem Bahnhofe findet feierlicher Empfang ſtatt. 

Karlsruhe, 19. Sept. Die Kaiferin iſt geſtern Nachm. 5°, Uhr, 
von Baden kommend, hier eingetroffen. | 

Wien, 18. Septbr. Wie die „Montagsrevue“ vernimmt, wird 
in der nächſten Zeit eine Begegnung der Kaiſer von Oeſter⸗ 
reich und von Rußland ſtattfinden; über den Ort und die Zeit 
der Begegnung ſei noch nichts definitio beſtimmt. 

Debreczin, 18. Septbr. Der Miniſterpräſident Tisza hielt hier geſtern 
eine Rede, in welcher er die Ziele der beſtehenden Parteien erörterte. Be⸗ 
züglich der liberalen Partei äußerte der Miniſter, ſie benutze den Frieden, 
um das Verſäumte auf jedem Gebiete des Staatslebens nachzuholen, 
damit eine etwaige Stunde der Gefahr die Nation erſtarkt ſinde. Die Ziele 
der achtundvierziger Partei ſeien auf conſtitutionellem Wege nicht zu er⸗ 
reichen und eine Aenderung des bilateralen Vertrags unthunlich. Auch 
die Nothwendigkeit eines großen ſtehenden Heeres für die Sicherheit der 
Monarchie ſei unabweisbar, ſo lange andere Staaten in Waffen ſtänden. 
Der Vereinigten Oppoſition macht der Redner den Vorwurf der Programm⸗ 
loſigkeit. Das gemeinſame Zollgebiet ſei im gemeinſamen Intereſſe auf⸗ 
recht zu erhalten, ohne indeß das Recht auf ein een Zollgebiet 
aufzugeben. Der Miniſter weiſt ſodann die Vorausſetzung zurück, als 
habe die Regierung mit der Einverleibung der Militärgrenze in Croatien 
ſich die croatiſchen Stimmen im Reichstage ſichern wollen, die e bezüg⸗ 
lich Fiume's ſei geſetzlich ſchon ſeit der Regierung der Kaiſerin Maria 
Thereſia gelöſt. Betreffend die Verwaltungsreform ſtell Tisza ein auf die 
Qualification bezügliches Geſetz in Ausſicht und weiſt hin auf die Be⸗ 
feftigung des Staatscredits in Folge des ernſten Strebens der Regierung 
und der Legislative, auf dem Wege der Conſolidirung der Verhältniſſe des 
Landes vorzuſchreiten, und bemerkte ſchließlich, daß eine Reform des Ober⸗ 
hauſes nur dann angezeigt ſei, wenn zugleich eine gründliche Löſung dieſer 
Frage möglich ſei. Die Rede wurde mit großem Beifall aufgenommen. 

Prag, 17. Septbr. Von den wegen der Exceſſe im Kuchelbade 
Angeklagten wurden Kankowsky und Veſely des Verbrechens der 
öffentlichen Gewaltthätigkeit ſchuldig erkannt und Erſterer zu fünf, 
Letzterer zu drei Monaten mit Faſten verſchärfter Kerkerſtrafe ver⸗ 
urtheilt. Der Angeklagte Züngl wurde freigeſprochen. 

Rom, 18. Sept. Dem Journal „Bolletino finance“ zufolge iſt 
der ehemalige Deputirte Mancardi zum Delegirten der italieniſchen 
Gläubiger der Türkei ernannt worden und wird unverzüglich nach 
Konstantinopel abreiſen, wo die Sitzungen der Finanz⸗Commiſſion 
wahrſcheinlich bis zu ſeinem Eintreffen ſuspendirt werden. 

Rom, 19. Sept. Schlözer iſt nach Berlin abgereist. 

Paris, 17. Sept. Die Minifter conferirten lange mit Rouſtan. 
In Folge der ſodann getroffenen Entſcheidungen wurde dieſer ange: 
wieſen, ſich ſofort auf ſeinen Poſten zurückzubegeben. 

Paris, 18. Sept. Eine Verfügung des Kriegsminiſters vom 
17. d. ordnet an, daß keine Militärperſon des Jahrganges 1876, 
welche vor Ablauf der beſtimmten Zeit zur Entlaſſung kommt, von 
heute ab nach Afrika geſandt werden ſoll. Demzufolge iſt davon Ab⸗ 
Hand genommen, die in Afrika ſtehenden Infanterle⸗Bataillone auf die 
Stärke von 600 Mann zu bringen. N 

Petersburg, 18. Sept. Wie der „Herold“ mittheilt, iſt durch 
einen kaiſerlichen Erlaß an den Finanzminſſter die Eröffnung der im 
nächſten Jahre ſtattfindenden Ausſtellung zu Moskau auf den 16ten 
Mai, der Schluß derſelben auf den 15. September feſtgeſetzt worden. 
a Long⸗Branch, 17. September. Mittags. Der Präfident hatte 

orgens während 20 Minuten Fieberſchauer, wobei ſich der Puls 
auf 137 hob. Es folgte Erbrechen. Die Situation iſt wahr: 
haft kritiſch, eine Wiederholung der Fieberſchauer wird befürchtet. 

Long⸗Branch, 18. Septbr. Die Aerzte haben dem Präſidenten 
Öarfielb mittelſt Einſprizung entfafertes Rinderblut beigebracht; die 
Kräfte Garſield's haben ein wenig zugenommen, der Präſident fühlte 
ſich geſtern Abend leichter und war ruhiger. Obwohl der Zuſtand 
des 1 10 ein äußerſt kritiſcher iſt, 
nungsvoller, ſie fürchten indeſſen eine Rückkehr des 
Miniſter Windom, Hunt und James rd hie 1 N 
Ankunft Lincoln's wird erwartet. 5 

Newyork, 18. Septbr. Der Dampfer 
auf der Fahrt von Boſton nach New⸗Vork 
bei Vineyard Haven Sound geſcheitert. 
abgegangen. 

Newyork, 18. Septbr. 
wanderer hier eingetroffen. 


„Daniel Steinmann“ iſt 
in der verfloſſenen Nacht 
Es iſt ſofort Hilfe dorthin 


Im Auguſt d. J. ſind 56,744 Aus⸗ 


heute früh 8 Uhr hier ein und ſezte ohne nennenswerthen Aufenthalt] 


find die Aerzte etwas hoff⸗ Mk.: 


3 


Long⸗ Branch, 18. Septbr., Abends 6 Uhr. Garfield iſt zwar 
ſehr ſchwach, hatte aber einen ruhigen Tag. a 


Handel, Industrie ꝛc. 


Elberfeld, 18. Sept. [Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen 
Eiſenbahn] betrugen im Monat Auguſt 1881 5,114,817 Mark gegen 
5,287,397 Mark im neu 1880, mithin Mindereinnahme 172,580 Mark. 
Vom 1. Januar bis ult. Auguſt 38,096,854 Mark gegen 39,255,081 Mark 
in dem gleichen Zeitraum des vorigen Jahres, mithin Mindereinnahme 
1,158,227 Mark. Die Einnahmen der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſenbahn incl. Finnen⸗ 
trop⸗Olpe betrugen im Monat Auguſt 1881 570,055 Mark gegen 575,174 
Mark im Monat Auguſt 1880, mithin Mindereinnahme 5119 Mark. Die 
Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen Eiſenbahn und der Ruhr⸗Sieg⸗Eiſen⸗ 
bahn zuſammen betrugen im Monat Auguſt 1881 5,684,872 Mark gegen 
5,862,571 M. im Monat Auguſt 1880, mithin Mindereinnahme 177,699 M. 

Die Einnahmen der Bergiſch⸗Märkiſchen a b und der Ruhr⸗Sieg⸗ 
Eiſenbahn zuſammen betrugen vom 1. Januar bis ult. Auguſt d. 8 
42,321,119 Mark gegen 43,568,890 Mark im Jahre 1880, mithin Minder⸗ 
einnahme 1,247,771 Mark. 


Berlin, 17. Sept. [Spiritus] loco ohne Faß 61 M. bez., per Sept. 
59,8—60,2--60,1 Mark bez., per September⸗October 57,8 —58 Mark bez., 
per October⸗November 56,4—6—5 M. bez., per November⸗December 55,4 
bis 5—4 M. bez., per April⸗Mai 55,9—56,2—56 M. bez. 

Berlin, 19. Septbr. [Butter.] (Wochenbericht von Gebrüder Lehmann 
und Co., NW., Luiſenſtraße 34.) Die anhaltend trübe und regneriſche 
Witterung hat die Erwartung auf vermehrte Zufuhren guter Stoppelbutter 
nicht gerade unterſtützt und obwohl die Qualitäten alle mehr oder weniger 
unter dem Einfluß des ungünſtigen Wetters gelitten, haben die Preiſe für 
ſämmtliche Gattungen ſich doch zu befeſtigen vermocht. — Beſonders leb⸗ 
hafter Nachfrage begegneten alle mittelfeinen und feinen Sorten. Für friſche, 
gute Bauerbutter machte bei ruhigem Geſchäft eine feſtere Stimmung geltend 
und nur geringen und fehlerhaften Sachen gegenüber verhielten ſich Käufer 
reſervirt, zumal, wenn die Forderungen dafür um etwas zu hoch geſtellt 
waren. N 

Wir notiren Alles pro 50 Kilogramm: Feine und feinſte Mecklenburger, 
Vorpommerſche und Holſteiner 110 —120, Mittelſorten 105—110, Sahnen⸗ 
butter von Domänen, Meiereien und Molkereigenoſſenſchaften 105—110, feine 
112—115, vereinzelt 120, abweichende 95—100 Mark. — Landbutter: Pom⸗ 
merſche 95—98, Hofbutter 100—105, Netzbrücher 95—98, Oſt⸗ und Weſt⸗ 
preußiſche 93—98, Hofbutter 100—105, Schleſiſche 92—95, feine 100, Elbinger 
100, Baieriſche 86, Gebirgs⸗ 90—100, Thüringer 100, Heſſiſche 100, Oſtfrieſiſche 
110—112 Mark. — Galiziſche, Ungariſche und Mähriſche 80—84—86 M. 


IZuckerberichte.] Halle a. S., 16. September. Rohzucker in neuer 
Waare mehr offerirt bei nachgebenden Preiſen. Umſatz 20,000 Gentner. 
Notirungen: Kornzucker 96 pCt. 65,60 —65, do. 95 pCt. 6463,60, Nah: 
producte 94—91 pCt. 58—53,50, do. 90—88 pCt. 53—49, Melaſſe ohne To. 
9,50 Mark. — Raffinirte Zucker in gemahlener Waare billiger. Notirungen: 
Raffinade f. ohne Faß 84, Melis ff. do. 8382,50, Melis I mit Faß 77 M. 
— Preiſe per 100 Kilo. 


%% Stettin, 17. Septbr. [Im en iſt in der verfloſſe⸗ 
nen Woche das Geſchäft in Petroleum und Schmalz ſehr lebhaft geweſen, 
in den übrigen Artikeln fand nur ein regelmäßiger Verkehr ſtatt, der Ver⸗ 
ſandt war der Juie e angemeſſen. \ ! 

Petroleum. Die Bedarfsfrage war an allen viesfeitigen Märkten in 
der verfloſſenen Woche ſehr lebhaft geworden, der Verſandt von den Stapel⸗ 
plätzen wurde bedeutend und die Läger nahmen demententſprechend ab. 
Dies ſowohl als eine Steigerung von 8 Cent in Amerika wirkte auimi⸗ 
rend auf das Geſchäft, die Umſätze beſonders in Lieferungswaare wurden 
hier ſehr belangreich und die Preiſe erfuhren einen Aufſchwung von 1 M. 
per Centner. Bei Schluß wurde der Verkehr ſtiller und waren die Preiſe 
in Folge niedrigerer auswärtiger Notirungen wieder matter. Loco 8,25 bis 
9,25—9—8,75 Mark tr. bezahlt und Br., auf Lieferung per September 9 
bis 925 M. tr. bez., 8,75 M. Br., per October 9,15—9,35 M. tr. bez., 
Er a Br., per November 9,25—9,50 M. tr. bez., 9,10 M. Br. 

affee. 
Centner ab. Die holl. Auction über 103,586 Ballen Java hat am 14ten 
September ſtattgefunden. Nachdem die Muſter vorliegen, ſtellt ſich heraus, 
daß die Taxen, mit Berückſichtigung der theilweiſe geringen Qualitäten, 
doch ſehr hoch aufgemacht waren, und konnte es nicht ausbleiben, daß der 
Ablauf ein ſehr unregelmäßiger war. An den europäiſchen Importplätzen 
hat die Auction nach keiner Richtung einen Einfluß ausgeübt. An unſerm 
Platze verlief das Geſchäft ruhig, die Preiſe erhielten ſich unverändert. 
Notirungen: Ceylon, Plantagen 90 bis 110 Pf., Java braun bis fein 
braun 115—120 Pf., gelb bis fein gelb 100 bis 105 Pf., blaß gelb bis 
blank 80—95 Pf., grün bis fein grün 80 bis 85 Pf. fein Campinos 62 
bis 65 Pf., Rio, fein 60—65 Pf., gut reell 57 bis 59 Pf., ordinär und 
Santos 48—55 Pf. tr. : 3 

Reis. Die Zufuhr betrug 1474 Ctr. Die Frage iſt lebhafter geworden 
und findet dieſer Artikel deshalb mehr Beachtung, weil in Folge des an⸗ 
haltenden Regenwetters Befürchtungen für die Kartoffelernte vorliegen. 
Wir notiren : Kadang und ff. Java Tafel⸗ 28—30 M., ff. Japan und 
Patna 19—21 Mark, fein Rangoon und Moulmain Tafel⸗ 16—17 Mark, 
Rangoon und Arracan, gut 14—14,50 Mark, ordinär 12—13 M., Bruch: 
reis 10—11 Mark tranſito gef. ar 

Hering. Von Schottland hatten wir einen Wochen⸗Import von 12,322 
To. Oſtküſtenhering, es beträgt demnach die Total⸗Zufuhr davon in dieſer 
Saiſon 100,878 To., gegen 121,938 To. in 1880, 108,792 To. in 1879, 
89,438 To. in 1878, 106,109 To. in 1877, 88,150 To. in 1876, 126,023 
To. in 1875, 112,699 To. in 1874, 126,986 To. in 1873, 82,120 To. in 
1872 und 70,686 To. in 1871 bis zu gleichem Datum. In Folge der 
größeren Zufuhren iſt das Geſchäft in Schotten wieder lebhafter geworden, 
beſonders waren Crownbrand Matties gut gefragt und Preiſe dafür feſter, 
Crown⸗ und Fullbrand 42 M. tr. bez. und für ſüdlichen Fiſch 41,50 M. 
tr. bez., ungeſtempelter . 39—40 M. tr. bez., jmall Full, wovon 
nur wenig vorhanden, 33—36 M. tr. zu notiren, Ihlen, CErowubrand 32,50 
M. tr. bez., das Lager davon beträgt ca. 700 To. Matties, Crownbrand 
32,50—33 M. tr. bez., ungeſtempelter 30 bis 31 M. tr. bezahlt. Alter 
Crown⸗ und Fullbrand iſt geräumt. Von Norwegen trafen 500 To. neuen 
Bes ein, wofür gute Frage und beſſere Stimmung vorherrſchend iſt, 

aufmanns⸗ 36—38 M., groß mittel 35—37 Mark, reell mittel 27—29 M. 
tr. bez., Küſtenhering behauptet, Bornholmer 17 M. tr. bezahlt, pommerſcher 
2 Adler 19—21 M. tr., gef., 1 Adler 15 M. gef. Mit den Eiſenbahnen 
wurden vom 7. bis 14. d. M. 66,36 To. verſandt, mithin Total⸗Bahn⸗ 
abzug vom 1. Januar bis 14. September 145,823 To. gegen 117,582 To. 
in 1880, 119,459 To. in 1879, 114,856 To. in 1878, 118,815 To. in 1877, 
161,152 To. in 1876, 149,655 To. in 1875, 154,480 To. in 1874 und 
171,586 To. in 1873 in faſt gleichem Zeitraum. 

Sardellen. 1881er haben eine weitere Steigerung erfahren und werden 
hier auf 118 Mark per Anker gehalten, 1876er und 1875er 180-185 M. 
gefordert. 


Lemberg, 17. Sept. Zu dem hieſigen Sgatenmarkt find an 500 An⸗ 
meldungen erfolgt. Getreidepreiſe etwas weichend. Beträchtliche Käufe für 
den Localconſum und die Schweiz (Romanshorn). Spiritus ſteigend. 
Weizen 10,50 — 11,50, Korn 7,50, Gerſte 7,25 — 7,75, Hafer 6,25—6,50, Raps 
12,25 —12,50, diesjähriger Rothklee 56, Spiritus prompt 36,25 Fl. 


Glasgow, 17. Sept. Die Vorräthe von Roheiſen in den Stores be: 
laufen ſich auf 584,600 Tons gegen 469,900 Tons im vorigen Jahre 
Zahl der im Betrieb befindlichen Hochöfen 120 gegen 61 im vorigen Jahre. 


§ Breslau, 17. Septbr. [Schwellen⸗Submiſſion.] Bei der Direc⸗ 
tion der Berlin⸗Anhaltiſchen Eiſenbahn in Berlin ſtand die Lieferung von 
80,000 Stück kiefernen Mittelſchwellen, je 2½ Meter lang, 16/26 Centimeter 
ſtark zur Submiſſion. Es offerirten pro Stück: Wilhelm Landsberg in 
Breslau 15,000 Stück zu 2,15 Mk. frei Waggon Schulitz, 2,68 Mk. frei 
Berlin, Anhalter Bahnhof; F. Pohl in Trachenberg 40,000 Stück zu 1,92 
frei Schulitz, 2,55 Mk. frei Berlin; F. Druſchki u. Sohn, Görlitz, 
20,000 Stück zu 2,54 Mk., 30,000 Stück zu 2,59 Mk., 30,000 Stück zu 2,57 
Mk. frei Berlin; Oscar Geisler in Görlitz 20,000 Stück zu 1,95 Mk. frei 
Waggon Weichſelſtrang Schulitz, 2,75 Mk. frei Berlin, Ufer Schifffahrts⸗ 
canal; Gebrüder Wollmann in Berlin 40,000 Stück zu 2,41 Mk., 30,00 
Stück zu 2,46 Mk. frei Berlin, Ufer Sen rl Becker in Guben 
10,000 Stück zu 3,45 Mk. frei Berlin und Lichterfelde; Albrecht und Lewan⸗ 
dowsky, Königsberg, 40,000 Stück zu 2,50 Mk., 40,000 Stück zu 2,40 Mk. 
fre Meilen David Schulze, Berlin, das ganze Quantum zu 2,43 Mark 
ei Berlin. 


Glogau, 17. Sept. [Schifffahrtsliſte.] Die hieſige Oderbrücke 
paſſirten folgende Schiffe: Am 14. September Aug. Weinhold von Glogau 


milienangele 


Der Import betrug 3999 Ctr., vom Tranſitolager gingen 1152 leck 


mit Kohlen nach Köben, Ed. Gohle, Chriſt. Genz, Karl Stürz, Gottl. Schöneich, 
Aug. Schöbel, Dampfer „Löwe“ mit drei Schleppkähnen, Dampfer „Chriftian” 
mit vier Schleppkähnen, Dampfer „Breslau“ mit fünf Schleppkähnen von 


Stettin mit Gütern nach Breslau, Hande Steicke von Magdeburg mit 
Gütern nach Breslau, Paul Kuhe von Hamburg mit Gütern nach Breslau: 
am 15. Karl Hecker von Hamburg mit Petroleum nach Breslau, Karl 
Schäbitz von Stettin mit Harz nach Breslau, Dampfer „Koinonia“ mit vier 
Schleppkähnen von Stetin mit Güttern nach Breslau; am 16. Ernſt 
Heppner und Heinr. Stephan von Hamburg mit Gütern nach Breslau, 
Gottfr. Greifer, Dampfer „Emilie“ Steuermann Rud. Baumgardt, mit 
Kähnen des Heinr. Baumgardt und Paul Schulz von Stettin mit Gütern 
nach Breslau. x 
Concurs⸗Eröffnungen. 

Landwirth und Bürgermeiſter Adam Braun I. in Straßbeſſenbach, Ver⸗ 
walter Privatier Staab in Aſchaffenburg. Anmeldefriſt bis 9. October. — 
Kaufmann N. Oeſau in Huſum, Verwalter E. F. Storm. Anmeldefriſt 
bis 12. November. — Kaufmann Joſef Landsberg in Koſten, Verwalter 
Juſtizrath Brachvogel. Anmeldefriſt bis 14. November. — Kaufmann 
Friedr. Franz Hermann Alberti in Memel, Verwalter Kaufmann Bönig. 
Anmeldefriſt bis 15. October. — Kaufmann Friedrich Stengel in Nadel, 
Verwalter Hermann Müller. Anmeldefriſt bis 1. October. — Fabrikant 
Adolf Zollikofer in Untereggingen, Verwalter Notariatsaſſiſtent Menz 
in Waldshut. Anmeldefriſt bis 14. November. 


h Vermiſchtes. 

[Karl Nümpler, der bekannte Verlagsbuchhändler] in Hannover, hat 
unter erſchwerenden Umſtänden Bankerott gemacht. Vorgeſtern kam die 
Angelegenheit in der öffentlichen Sitzung der ſtädtiſchen Collegien Hannovers 
zur Sprache. Der zur welfiſchen Partei gehörende Bürgervorſteher Winkel⸗ 
mann interpellirte, ob die in der Stadt curſirenden Gerüchte, daß Rümpler, 
der bis vor Kurzem dem Magiftrat als bürgerlich, d. h. unbeſoldeter Se⸗ 
nator angehörte, in dieſer ſeiner Eigenſchaft auch ſtädtiſche Mittel ange⸗ 
griffen habe, begründet ſeien. Im Einverſtändniß mit den übrigen Magiſtrats⸗ 
mitgliedern erklärte darauf der Vorſitzende, Standtſyndicus Oſtermeyer: Als 
Rümpler im Anfang Auguſt d. J. ſeine Entlaſſung genommen, ſei dem⸗ 
ſelben die ihm bis dahin übertragene Führung der geiſtlichen Lehensregiſter 
(für Armen⸗ und Wohlthätigkeitszwecke) abgenommen, zur Ablegung der 
Rechnungen und Ablieferung aber eine Friſt bis zum 1. September geſetzt 
worden. Als dieſe Friſt fruchtlos verſtrichen, der Kämmerer Bohre ſich zur 
Abnahme nach Rümpler's Wohnung begeben, ſei letzterer angeblich in Fa⸗ 

Be in Berlin und Leipzig geweſen. Der Magiſtrat habe 
dann der Ehefrau Rümpler's Ablieferung binnen drei Tagen aufgegeben, 
widrigenfalls Anzeige bei der Staatsanwaltſchaft erfolgen werde. Als am 
letzten Tage dieſer Friſt Concurs über Rümpler's Vermögen erkannt worden, 
habe der Magiſtrat die 125 bei der Staatsanwaltſchaft gemacht. Welchen 
Verluſt die Lehensregiſter erleiden würden, laſſe ſich noch nicht genau an⸗ 
geben, eine vorläufige Ermittelung ergebe ein Deſicit von etwa 11,000 Mk. 
Der Magiſtrat ſei ohne Rückſicht cut die Perſönlichkeit vorgegangen und 
werde dem Bürgervorſtehercolleg weitere Mittheilungen machen, ſobald Ge⸗ 
naueres feſtgeſtellt ſei. 


[Im Löwenkäſig.] Man ſchreibt aus Grenoble, 10. September: In der 
Menagerie der Colonien, die ſich auf der Durchreiſe in unſerer Stadt be⸗ 
findet, ſpielte ſich in der Nacht eine Scene ab, wie ſie grauenvoller nicht 
gebadıt werden kann. Die bekannte Löwenbändigerin sh Aiſſa trat in 
den Käfig, um zwei junge Löwen, die vor wenigen Stunden angelangt 
waren, und deren Beſtimmung es iſt, in einer Feerie eines Pariſer Theaters 
mitzuwirken, in ihren Reiſekäſig zurück zu transportiren. Mit einem Satze 
ſprang ein junger Löwe auf Aiſſa, ſeine Tatzen tief in ihre Bruſt ein⸗ 
grabend. Trotz des wüthenden Schmerzes verlor das kühne Mädchen nicht 
den Muth, und fünf Minuten lang rangen Weib und Thier, Körper an 
Körper, mit einander. Der Anblick des Blutes machte das Thier immer 
wilder; immer zorniger tönte ſein Brüllen. Endlich öffnete man die Käfige 
der Bären und Wölfe; dieſe ſtürzten herzu, und der Löwe, von neuen 
Fat umgeben, ließ einen Augenblick von ſeinem Opfer ab. Ihre letzte 

raft zuſammennehmend, entfloh die Bändigerin, während das zornige Thier 
mit ſeinen Zähnen einen Fetzen Fleiſch zerriß, das Blut vom Boden auf⸗ 
eckte. Alle Anweſenden waren um die Ohnmächtige beſchäftigt, da ertönte 
plötzlich ein Schrei des Entſetzens — die Thür des Käfigs war nicht ge⸗ 
ſchloſſen, all, die wilden Beſtien ſahen durch die Oeffnung, bereit, in den 
Saal zu ſpringen. Da ſtürzte ein junger Mann hinzu und warf das 
ſchwere Eiſengitter ins Schloß, durch dieſe kühne That unſägliches Unglück; 
verhütend. Der Zuſtand Aiſſa's iſt faſt hoffnungslos. 5 


Literariſches. N 
Vom Fels zum Meer. Spemann' illuſtrirte Zeitſchrift für das deutſche 
Haus. Stuttgart. W. Spemann. 1. Heft. — Es mag auf den erſten 
Blick on erſcheinen, gegenwärtig eine neue Zeitſchrift, welche monatlich 
erſcheinen ſoll, ins Leben zu rufen, weil man annehmen möchte, daß wir 
ausreichend mit dieſer Art des Leſematerials verſorgt werden. — Ein Blick 
auf und in das 1. Heft der illuſtrirten Zeitſchrift „Vom Fels zum Meer“ belehrt 
uns eines Beſſern. — Wer ein Unternehmen wie dieſes, mit ſolchen Kräf⸗ 
ten unternimmt und ein ſolches Material dem immerhin allzeit begierigen 
und belehrungsbedürftigen Publikum darbietet, kann, vorausgeſetzt, daß er 
auf die Dauer mit gleicher Verve zu arbeiten in der 1 5 iſt, des Erfolges 
ſicher ſein. Wir dürfen aber bei der Verlagshandlung W. Spemann nur 
alles Gute vorausſetzen, dafür bürgt Name desl Verlegers und der Ruf der 
arme, welche zu den Beſten in der deutſchen Buchhändlerwelt gehören. 
on andern ähnlichen Zeitſchriften unterſcheidet ſich dieſe, deren erſtes Heft 
vor uns liegt, durch die Abſicht dem Text zahlreiche Illuſtrationen beizu⸗ 
fügen — bei der außerordentlichen Vorliebe des deutſchen Leſerkreiſes für 
Abildungen eine ſehr löbliche Abſicht: Die in dem erſten Heft gebote⸗ 
nen Illuſtrationen ſind nicht blos an ſich ausgezeichnet, ſondern auch 
wahrhaft vollendete Beiſpiele des Holzſchnittes, wie wir ſie ſelten beſſer 
geſehen haben. — Mehr zu bemerken iſt aber, daß die Illustrationen hier 
nicht nach dem Seerechtsgrundſatz „Die Flagge deckt die Waare“ dazu 
dienen ſollen, den Text genießhar zu machen. Im Gegentheil! Das erſte 
Heft debutirt mit einem wirklich nach jeder Richtung eben ſo gediegenen 
wie mannigfaltigen, theils belehrenden, theils unterhaltenden Text, ja 
mehr als das. Wir können Einzelnes hervorheben, was wir bis jetzt über⸗ 
aupt noch nirgends oder doch nicht mit ar Geſchick abgehandelt ge⸗ 
ehen haben, fo z. B. den Aufſatz: „Die Wunder der Bühnenwelt“. Eine 
Web molitdgrap hc Beilage „Der geſtirnte Himmel“ zu dem Aufſatz „Von 
Fuba und Erde“ iſt ganz ausgezeichnet gearbeitet und ſehr inſtructiv. Der 
nhalt des erſten Heftes erſtreckt ſich auf die verſchiedenſten Gebiete des 
lichen Wiſſens, der neueſten Forſchungen und iſt in einem Tone ge⸗ 


a 


menſch 
Dan, der gleich entfernt von trockener Pedanterie, wie pon falſcher, weich⸗ 
icher Popularitätsſucht das Ernſte ernſt, das Heitere heiter und jovial be⸗ 
ſpricht. Daß dies Alles ſo weiter gehen werde, dafür bürgen die Namen 
der von der allzeit beliebten Firma en ae n Mitarbeiter auf dem Felde 
des Griffels wie der Feder. Wir rufen alſo mit voller Berechtigung dem 
neuen Unternehmen ein fröhliches „gute Fahrt!“ 8. 


Muſikaliſches. Im Anſchluß an die berühmte Urbach'ſche Preis⸗ 
Clavierſchule, welche bis jetzt in 40,000 Exemplaren verbreitet worden iſt, 
erſcheint in Kürze: Schule für die Mittelſtufe von Karl Urbach und 
Robert Wohlfahrt, 150 Seiten groß Notenformat. Die Schule für die 
Mittelſtufe, welche ebenfalls wie Karl Urbach's Preis⸗Clavierſchule von den 
beſten Clavierpädagogen und größten Künſtlern auf dieſem Inſtrument an⸗ 

elegentlichſt empfohlen wird, darf einer günſtigen Aufnahme ſeitens der 
erren Clavierlehrer und Intereſſenten gewiß ſicher ſein. Um das Werk 
jedoch ſchnell einzuführen und einzubürgern, hat ſich die Verlagshandlung 
(Max Heſſe's Verlag in Leipzig) entſchloſſen, 1000 Exemplare dieſer Schule 
an die Herren Muſiklehrer, welche ſich zuerſt melden, zu verſchenken. Reflec⸗ 
tanten, welche 1 Exemplar gratis zu erhalten wünſchen, wollen fi dieſer⸗ 
halb gefälligſt ſchnell an den Verleger wenden, da die angegebene Zahl bei 
der großen Bedeutung des Werkes gewiß ſchnell überſchritten ſein dürfte. 

„In Freud und Leid“, Sammlung leicht ausführbarer Männerchöre, 
herausgegeben von R. Palme, königlicher Muſikdirector. 500 Seiten mit 
200 Liedern, darunter 150 vorzügliche Original⸗Compoſitionen, it ferner 
der Titel einer ſehr billigen und gediegenen Liederſammlung, auf welche 
wir ebenfalls aufmerkſam zu machen nicht unterlaſſen wollen. 


„Die Gegenwart“, Nr. 38, Verlag von Georg Stilke in Berlin, 
enthält: Die politiſchen Parteien im Lichte der Philoſophie des Unbewußten. 
Von H. V. v. Unruh. — Süditalieniſche Skizzen. Von R. Welſer. (Schluß.) 
— Literatur und Kunſt: Ein Memento. Von Johannes Scherr. I. II. — 
Von der internationalen Ausſtellung für Elektricität. Von Franz Woas. — 
Das nationale Wettſingen in Wiesbaden. Von Joſef Schrattenholz. —- 
Aus der Hauptſtadt: Aus den Theatern. Von Carl Groddeck. — Die aka⸗ 
demiſche Kunſtausſtellung zu Berlin. Von Ludwig Pietſch. II. 


Berliner Börse vom 17. September 1881. 
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do. 


1 a. M., 17 
tfe. ond 
Wechſel 173, 50. st 


ctien — —. 
130/. Reichsanl 
Meininger Bank 


1876 
Staats- Schuldscheins a 
Präm.-Anleihe v. 1855. 
Berliuer Stadt-Oblig,. 


do.Lndch.Ord 


Westfäl. u. Rhein. ; 


Anl.v.1875 


4 101 40 B 
4½ 105 60 8 
4 1101,20 bz 
+ 10090 @ 
3½ 9966 b 
3½ 14, 4% ba 


4½ 102 50 6 
ae 
4 


4 [101,75 ba 
100,75 ba 
4 1100,30 B 
16030 bz 
101,00 bz 
10060 bz 
10,175 B 
134,75 bz 
136,40 b26 


4 
4 
4 
4 
4 
4 10125 8 


— 


Wechsel-Courss. 


Amsterdam 100 FI. 


do. es. 


London 1 Ltr...» 


do. dd 
Paris 100 Fres. . . 


do. 


Warschau 109 SR. 


Wien 100 FI. 
do. do. 


— 
... 
— 
— 


— 


8 T. 


3 1168,25 bz 
3 167,50 bz 
20,435 b 
4 20,258 bz 
80.00 dz 
80.10 bz 
218.80 bz 
216.50 bz 
219.60 bz 
11255 bx 
172.25 bz 


Kurh, 40 Thaler-Loose 316,00 bzG 
Badische 35 FL-Loose 215,00 G 
Braunschw, Prämien-Anleihe 102,29 bz 
Oldenburger Loose 152,25 bz 


Ducaten — — 
Sover. 20,37 bag 
Napoleon 16.21 bz 
Imperials 16,72 G 


Dollar — — 

Oestr. Bkn, 173,50 bz 
do, 

Russ. Bkn. 219,65 oz 


Silbergd. — — 


Eisenbahn-Stamm-Astien. 
Divid, pro | 1879 1.1880 


on a 9 
n⸗Mindener St ⸗Actien — — 
Heſſiſche Lud 1 101%. 
eihe Be 


Cöln-Miud.Prämiensch 3½ 130,5 B Aachen-Mastricht. 3 % |4 47,0% b 
Sach. Reute von 1976 13 00. 8 Berg. Märkische... Pr ta 4 122700 b 
in-Anhalt . 5 6 4 1134,75 etbzG 
NC,lilnnn! 2:19 10 14 [aloe 
KruppschePartial-Obl. 6, 109 6 b2G | Bentin-Görlitz. ..| 0 0, |4 32.20 otbz@ 
dane Je b. All ‚um 507 Berlin-Hamburg . 12½ 14¼½ 4 289,25 bz 
0. 0. 75 1 Berl.-Potsd-Magdb 4 — 44 — — 
DeutscheHyp.-Bk.-Pfb 44½ 0 , bz Berlin- Stettin . 4 | 48], 4½ 116% bz 
aan 4 0 050812 5 1489 8 Böhm, Westbahn! 4 8 1 10130 57a 
Onder . Bresl.-Freſb .. 4% 4 03.50 bz 
do.  rückzb.& 110 80 bz Cöln binden. 8% 6% % 0 46 928 
do. do, do. |4,|108,40 bz Dux-Bodenbach.B | 0 4 1 15200 bz 

Unk. kl. d. Pr. Bd.. rd B. 0 155 6 85 Gal. Carl-Ludw. E. 7,738 7 78804 133,00 bz 

Kündb.Hyp.Schuld.do, 5 109 40 bz Halle-Sorau-Gub. | ® 0 4 | 23,50 bzB 

e 00 ING Kaschau-Oderberg | 4 4 14 | 64,60 bz 
um e, Bu Kronpr, Rudolfb,.|d f 5 | 70,69 bzG 

Ara: A l B 5 16560 ba Ludwigsh.-Bexb. .| 9 9 4 1205,75 bz@ 

\ o. do. . 42 50 Märk.-Posener . 0 0 4 | 33,80 bz 
Goth. Präm.-Pf. I. Em. s 122 50 ba Bagdeb.-Halberst. | 6 6% % Bes 
do. do. II. Em. 5 120 00 bz 57 5 
0 110 15 109 00 Mainz-Ludwigsh. 4 4 4 10190 bz 
e e I 5 Niederschl.-Märk.. | 4 4 4. 100, 6 
0 de i ee ee eee, % 0% 3 1084 be 
Meininger Prüm. Pfdb. 4 120 80 bs Oesterr.- Er. 8k. B. 6 6 4 615,00 .61700 
Pfdb. d. O est. Bd.-Or.-G. b 101 50 bs = : 
Pfäbr. 5 104.60 Oest. Nordwestb. 4 4½ 5 1461.00 bz 
C Oest.Südb.(Lomb.) | D % 4 266 00.265,50 
9294 0d 402d a 184025 Östpreuss, Südb. 0 5 (188 55 ben 
„ Bod.-Crd,-Fidb, 5 Rechte-O.-U.- B. 710 7 ½12 4 166,25 bz 
do, do. 1100,60 bzB__ | Reichenberg-Para. | 4 4 1% 72.20 ba 
Ausländische Fonds. Rheinische 7 6½ 68 150 bz 
A do. Lit. B. (4% gar.) | 4 4 4 105.50 8 
Oest. ber- % 4% 6710 8500 Rhein- Nahe Babn 0 oe 4 | 1720 bz 
e550 ben | Rumän. Eisenbahn | 39), | 315 4½ 62,10 bz 
ee Schweiz Westbahn 6 4 | 3350 b28 
40. Papierren 4 Is] 66,25 Stargard-Posener, 4½ 4½ 4½ 103,00 bı@ 
do. Oder Präm.- 99 5 146 10 Thüringer Lit. A. 8½ | 91, 4 21178 bad 
Ac e ene ‚10 ba Warsckau- Wien 11% | 19 4 261,0 bz& 
40 Fier 1160288 Be Weimar-Gera . 4½ 4½ 4½ 5200 b 

Rugs. Präm.-Anl. v. 64 5 58 50 @ f = - 
do. do. 18065 |152,50 6 Eisenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien. 
de: Nie 101 5 a 905 8515 Berlin Dresden an) 50 5 8709 5 
% f er A Berlin-Görlitzer. . 3 3¼% 5 | 97,0 
do. III. do. v. 1870 | 6180 bz Breslau-Warschau | 0 1½ |6 5500 6 

40. Engl v. 187. . 90 90-1 bz S0rau- Gab 3½% 5 2 
b e eee, 
do. Anleihe 18771. 5 | 94,10 bz 177 8 115 3 

8 4 1880 4 75,5040 bzG Märkisch - Posener 5 5 5 115,10 bad 
30. Bod. öreaPfähr s 8580 b: | Magdeb.-Malberst, | 3114: 3½ 3½ 89,25 R 
a0. Pod ore ka 0 0 do. Lit. G. 5 5 5 1125.00 etbzG 
1 ie 3 1790 bzB I Marienbre,-Mlawa 5 5 6 101,80 526 

Poin. Pindbr. UL Em. 5 | 8550 ba. He onen 8 5 859 26 

154 are A 80 Oels- Gnesen 5 50 bz 

Poln. Liquid,-Pfandbr. 4 | 560. bas | posen Kreuzburg: 28 8 5686 

e 8 8 burg. 2% 2% 5 68 60 bz@ 

N ans. Sa ee Rechte-O. U. B. J 1% 168.00 G 

r 0 ae ie | Eon: 

0 00 Th. 495.90 b Saal- Bahn 6 0 6 | 63.00 bzB 

Bumänische Anleihe 8 111700 bag | Wemar-Gera ...]o To Is 130 

* * 
RKumän. Staats-Oblig. 6 102.75 bz 7 

Türkische Anleihe . fr. 17 0 bz Bank-Papiere, 

Ungar. Geldrente . . 6 [102,20 etbzG | Allg.Deut.Hand.-G.| 4 6 88 50 6 
do. do. 4 18,10 bz Berl, Kassen-Ver. | 8% 98½ [4 138,0 8 
355 F129 098 015 1800 1 27 1950 bzG | Berl. Handels- Ges. 5 41% 4 120.50 bz@& 

o. Loose (M. p. St.) fr. Brl. Prd.-u.Hdls.-B. ½ 4 | 76,00 G 

Ung. Invest.-Anleihe . 5 | 9330 bz@ Braunschw. Bank 41 a} 4 | 98.40 bz 

leeren 5 1 bz Bresl. DES 5’ 5 4 |101,10 @ 
innische. r.-Loose Bresl. Wechslerb. 6 4 1109,59 bz 

Türken-Loose 47 10 bzG Harrer e B 5 91 4 | 92,50 bzB 

ERS Danziger Prir.-Bk. 4 110.10 6 
Eisenbahn-Prioritäts-Actien. arm n 975 10 1 Bu bz& 

Berg.-Märk. Serie II. 43/1192 10 @ armst. Zettelbk. 510 6 00 G 

Ben II . Btöike, 31% 94,00 bz Dessauer Landesb. si 1 4 1121,75 B 

do. do. VI. ns 103,56 6 Deutsche Bank 9 10 |4 169.50 bz 

do. Hess, Nordbahn 5 |102,60 6 do.Reichsbank | 5 6 4½ 149,0 baz 

Berlin- Görlitz conv.. . 4½ — — do, Hyp.-B. Berl. 6 5½ 4 92.50 8 

do. Lit, B 4½ 102 20 6 220 Comer aniba 10 10 x 219,50 bz 

- do. Lit. C. 4½ 102,25 G 0. ult. 1 220,60-220,40 

Bresl.-Freib. Lit. DEF. 4½ — - Genossensch.-Bnk. 7 79/4 133,00 bzB 
, go. 6,4% 103 80 R do. junes ? 1a | —_ 
Add %% H 41110225 bes Goth. Grundcredb. | 5 5½ 4 9,60 8 

de. do. J. 4½ 102 25 bz& o. junge 5 5½ 4 | 98,10 bz 

do, do. 975 4½J02 25 & Hann Ban Ay AR r 10350 5 

de. von 18765 105 60 G annov. Bank. . 2 2 5 

Breslau- Warschauer . 103 75 bz& Königsb, Ver.-Bnk. | 5 4 | 08,00 br. 

'Völn-Minden III. Lit. A. 10059 5 Ludw.-B. Kwileeki | 4% | — 4 | 7500 G 

45. 5 ä Lit. E. 40 102 10 02 Leipz. Ored.-Anst. 10 9 4 163,30 bzG 

do, IV. 4100 2 E Luxemburg. Bank 10 8½ 4 141,10 6 
do. . V. 4 100 50 B Magdeburger do. 51/5, 5% 4 116 bz 

‘Halle-Sorau-Guben. . |41/,110290 B Meininger de. 0 5 1 104,40 bzB 

Markisch- Posener A| — — Nordd. Bank ...| 10 10 4 191.00 G 

Niederschles.-Märk. I. 4 100,50 B Nordd.Grunder.-B. | 0 0 4 | 56,50 bz 

do. do. 1.14 99 75 8 Oberlausitzer Bk. 42/5 | 55], 498.40 B 
do, OblLull|4 100 80 bz Oest. Cred.-Actien 11% 11 ½ 4 (61200613, 00 

a do. Obl.UL 4 100,50 pz n 1 ae 17 4 in 1 12800 5 

erschles. A. 44 — — eee eee 10 0 
b 31 00 Pr. Bod.-Cr.Act.-B. | 0 617, |4 110,50 526 
40 0 100 25 8 Er, Cent, Bod Grd. 3% 81% 1 12500 bee 
‚do, Dis 4 100 25 6 Preuss. Immob,-B. | — 719 4 115,23 B 
BO ee 34½% 9400 ba a er “u: 5 6 4 1123,15 8 
do. N 12625 chl. Bank- Verein 6 5 4 113,00 bz8 
e U Wiener Unionsbk.|6 f 4 

d e 4½¼103 20 6 

5 

d Je e In Liquldatio. 

do, von 1879 , 4½ 04 90 8 Centralb. f. Genoss. | — — fr.] 12,00 8 

do. vom 1880 . 4% 04 00 8 Thüringer Bank . | RB 9150 8 

do, Brieg-Neisse 4½ — — 

do. Cosel-Oderb, 5 — — Industrle-Papi 

do. Starg.-Posen 4 100 50 8 ndustrle-Faplers. 

do do. II. Em. 4½ 03 00 3 D. Eisenbahnb.-G. 0 0 4 20 bz 

do. d. III. Em. 41110300 B Märk. Sch. Masch. G 0 0 4 31.50 bz 
40, Ndrachl,Zwgb. 3½ 91 30 0 Nordd. Gummifab. I½ | 0 4 | 58,00 bzB 

Ostpreuss. m 49. 107000 0 

Rechte-Oder-Ufer-B. 4½ 105,25 @ Pr. Hyp.-Vers.-Act. 2 21 4 90,50 B 

Schlesw. Eisenbahn . 4½ — — Schles. Feuervers. 22 17 ftr. | 960 @ 

Oharkow-AsOW gar. Ar 9550 G Bismarckkütte „ | 12 — 4 | 97,00 bz 
do. do. in Pfd. Strl. 5 | 92 70 ba Donuersmarkhütt. 1½ 2 |4 | 60,00 bz& 

"Charkow-Kremen.gar. 5 | 9606 ba Dortm. Union... | 0 — 4 15,00 6 
do. d0. in Pfd. Strl.5 — — do. St.-P.Lit. A. 2 — 6 95,5% bz@ 

'Bjäsan-Koslow gar.. 5 100 75 ba Königs- u. Laurah. 6½ | — 4 118,40 bzB 

Dux-Bodenb ah.. . 5 8660 bz Lauchhammer 0 — 4 | 3025 8 

do. II. Em. 5 | 8640 bzB Marienhütte 4 0 45750 bzB 

Arsg Dünn tr. 7425 bzB Cons. Redenhütte. | 8 — 4 163,00 B 

Gal. Carl-Ludw. Bahn s 93 50 6 do. Oblig. 6 6 6 105,50 6 

do. do. neue 5 93 50 @ Schl. Kohlenwerke | — — 4 108 76 B 

Kaschau- Oderberg. 5 220 bac Schl. Zinkh.-Actien 51, 5½ 4 | 97,60 B 
do, Gold-Prior. . 5 | 9850 6 do. St. Pr. Act. 51, 5½ 4½ 163.50 8 

355 n 45 18 20 bz& 995 M ante 5 5 5 106,80 B 
ng. Ostbahn 5 78,40 bzB Oppeln. Portl. Cem. 4½ | — |4 | 65,08 bz 

dere Ösernowits s | 5110 bz Broaehowätzen, 006 4 5 Alle 4 24 00 @ 

0. do, II. 5 85,00 6 arnowitz, Bergb. 0 00 417200 B 

do. do, III. 5 | 81,60 bs@ Vorwärtshütte . 0 0 4 | 45,00 bzB 

e a aba 5 e Wege) | 
ährische Grenzbahn |5 3,20 8 resl, E.-Wagenb. 8 57% 4 91,40 6 

Mähr.-Schles.Centralb, |tr, 46,0 bzB do, ver.Oelfabr. | 74, | 514 4 | 81.60 B 

i RUDI Ban 5 105 ba u: 1 . 00 60 2 4 123,25 G 

err. Französische 3 381,00 b2zG rdm. Spinnerei . 4 — 

do. do. II. 3 27090 6 Görlitz, Eisenb. B. 3 5 4 38400 2 
do, südl. Staatsbahn 3 288,00 bz Hoffm.’sWag.-Fabr | 2 2 461.50 G 
eo, neue |3 28809 bz 0.-Schl, Eisenb.-B. | 0 0 44290 6 
do. Obligationen 5 | 99,25 bz Schl. Leinenind. | 6 — 4 9780 8 
'Bumän, Eigenb.-Oblig. 6 00,30 bz@ do. Porzellan. 2 2 4 | 24,00 bz 
. II. . 6 102 75 ba Wilhelmsh. MA. 0 0 14 | 31,756 
o. UI. . 5 02 10 6 
40. IV. . 5 10210 bzG REN 
48 975 6 [10210 bzG Bank-Discont 5 pCt. 
40. I. . 5 103 30 6 Lombard-Zinsfuss 6 pC 
* 
Telegraphiſche Courſe und Börſen⸗ Nachrichten. 


„Sept., Nachmittags 2 Uhr 30 Min. [Schluß⸗ 
Patiſer Woche 80, 771 9 


Wiener 


l „ Rheiniihe Stamm⸗ 
wigsbahn 101½. Köln⸗Mind. Prämien ⸗Auth. 

Reichsbank 149½. Darmſtädter Bank 1705/1. 
eſterr.⸗Ungariſche Bank 718, —. 


Credit⸗Actien“) 


N DS a Ka 7 ‚ ua ee 
BETEN 5 25 8 5 


Goldrente 81¾. 4% Ane 1860er Looſe 125½. 1864er 
Vece —. Ung. 0 239, —. Ung. Oſtbahn⸗Oblig. II. 94½. 
Böhmiſche Weſtbahn 266. Cliſabethbahn — —. 
Galizier 2768. Franzoſen) 308 /. Lombarven*) 132¼. Italiener 89. 
1877er Rufen 92. 1880er Rufen 755%. II. Orientanleihe 62. III. 
Orientanleihe 617%. Central⸗Pacifik 113. Buſchtiehrader — —. Ungar. 
Papierrente — —. Elbthal —. Lothringer Eiſenwerke —, —. Pripat⸗ 
Discont — pCt. Spanier — Schluß ſchwäch 
Nach Schluß der Börſe: Creditactien 3047,. 


er. 
Franzoſen 30775. Galizier 
276. Lombarden 132¼. 5 


Oeſterr. Goldrente —. Ungar. Goldrente — —. 
1880er Ruſſen —. II. Orientanl. —. 


! III. Orientanl. —. 
) per medio reſp. per ultimo. 

amburg, 17. Septbr., Nachm. [Schluß⸗Courſe.] Preuß. Aproc. 
Conſols 101½, Hamburger St.⸗Pr.⸗A. —, Silberrente 67, Oeſt. Gold⸗ 
rente 81¼, Ung. Goldrente 78, 1860er Looſe 126¼, Credit⸗Actien 304¼ 
Franzoſen 770, Lombarden 329, Ital. Rente 89¼, 1877er Ruſſen 91½, 
1880er Ruſſen 74¾, II. Orient⸗Anl. 59, III. Orient⸗Anl. 59, Laura: 
bütte 118½, Norddeutſche 190½, 5% Amerik. —, Rhein. Eiſenb. — —. 
do. junge —, Bergiſch⸗Märkiſche do. 122, Berlin⸗Hamburg do. 290 ½. 
Altona⸗ſtiel do. 186¼. Sprocent. öſterr. Papierrente —. Discont 4½ 0%. 


— Ruhig. 

Ane, 17. Sept., Nachm. [Getreidemarkt.] Weizen loco 
mbig auf Termine feſt. Roggen loco ruhig, auf Termine feſt. eizen 
pr. September⸗Octbr. 239, 00 Br., 237, 00 Gd., pr. Oct.⸗Nov. 233, 00 Br., 
231, 00 Gd. Roggen pr. Septbr.⸗October 172, — Br., 170, — Gd. pr. 
Oct.⸗Nopbr. 170, 00 Br., 169, 00 Gd. Hafer ſtill. Gerſte ruhig. Rüböl 
ruhig, loco 58, —, pr. October 58, —. Spiritus feſt, pr. September 
53¼ Br., pr. Oetbr.⸗Novbr. 49¾ Br., pr. Nov.⸗Decbr. 48 ½ Br., pr. April⸗ 
Mai 47 Br. Kaffee ſehr 9000 geringer pre, Petroleum ſtill, Standard 
white loco 8, 70 Br., 8, 50 Gd., pr. Septbr. 8, 50 Gd., pr. October⸗Decbr. 
8, 50 Gd. Wetter: Veränderlich. . 

Wien, 18. Sept., Vorm. 10 Uhr 50 Min. [Privatverkehr.] Credit⸗ 
Actien 353, 00, Papierrente 76, 65, Ungar. Goldrente 90, 10. Feſt. 

Poſen, 17. Sept. Spiritus pr. September 56, 90, pr. October 55, 10, pr. 
November 53, 40, pr. Dec. 53, 00, pr. April⸗Mai 53, 90. Behauptet. 

Liverpool, 17. Septbr., Vormittags. [Baumwolle.] (Anfangsbericht.) 
Raten a Umſatz 4000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 2000 Ballen 
amerikaniſche. 

Liverpool, 17. Septbr., Nachmittags. [Baumwolle.] (Schlußbericht.) 
Umſatz 4000 Ballen, davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Unverändert. Middl. amerikaniſche September - Dectober = Lieferung 69/16, 
December⸗Januar⸗Lieferung 6°: D. 

Peſt, 17. Septbr., Vorm. 11 Uhr. [Productenmarkt.] Weizen loco 
10 billiger, auf Termine flau, pr. Herbſt 12, 35 Gd., 12, 40 Br., pr. Früh⸗ 
jahr 13, 05 Gd., 13, 10 Br. Hafer pr. Herbſt 7, 70 Gd., 7, 75 Br. Mais 
pr. Mai⸗Juni 7, 55 Gd., 7, 60 Br. Kohlraps 13. Wetter: Schön. 

Paris, 17. Sept., Nachmittags. [Productenmarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, pr. September 32, 10, pr. October 31, 90, pr. November⸗ 
Februar 31, 80, per Januar⸗April 31, 80. Roggen behauptet, pr. Sept. 
22, 25, pr. Januar⸗April 22, 25. Mehl, 9 Marques, ruhig, pr. September 
66, 75, pr. October 67, 00, pr. November⸗Februar 67, 50, pr. Januar⸗April 
67, 60. Rüböl behauptet, pr. September 80, 75, pr. October 81, 25, pr. No: 
vember⸗ December 81, 75, pr. Januar⸗ April 81, 25. Spiritus feſt, pr. 
September 66, 75, pr. October 66, 50, pr. November⸗December 66, 50, pr. 
Januar⸗April 66, 00. — Wetter: Schön. 

Paris, 17. September, Nachmittags. Rohzucker 88° loco ruhig, 57, 75 
bis 58, 00. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 per 100 Kgr. pr. September 64, 30, 
per October —, —, per Oetober⸗Januar 62, 62. 

London, 17. Septbr., Nachm. Havannazucker Nr. 12, 25. Schwach. 

Amſterdam, 17. Septbr., Nachmittags. Bancazinn 56%. 

Antwerpen, 17. Septbr., Nachm. [Getreidemarkt.] (Schlußbericht.) 
Weizen ſtill. Roggen unverändert. Hafer behauptet. Gerſte feſt. 

Antwerpen, 17. Sept., Nachm. 4 Uhr 30 Min. (Petroleummarkt.] 


(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 20%, bez. und Br., per Octo⸗ W 


85 8 bez. u. Br., per Oetober⸗December 21 Br., per Januar 21 bez. u. 
r. eſt. 

Bremen, 17. Sept., Nachm. Petroleum ſteigend. (Schlußbericht.) 
Standard white loco 8, 20—8, 25, per October 8, 20—8, 25, ver Novem⸗ 
ber⸗December 8, 35, Januar 8, 40, per Februar⸗März 8, 30. Alles bez. 


i Breslau, 19. Sept., 9½ Uhr Vorm. Am heutigen Markte war die 
ae im Allgemeinen feſt, bei mäßigem Angebot Preiſe gut preis⸗ 
altend. 
Weizen, zu hohe Forderungen erſchwerten den Umſatz, per 100 Kilogr. 
ſchleſiſcher weißer 21,20 bis 22,50 —23,00 Mark, gelber 20,60—22,20 bis 
22,60 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 

Roggen in ſehr feſter Stimmung, per 100 Kilogr. 17,60 bis 18,00 bis 
18,20 Mark, feinſte Sorte über Notiz bezahlt. 
Gerſte, nur feine Qualitäten gut verkäuflich, per 100 Kilogr. 13,80 bis 
15,00 Mark, weiße 15,80 bis 16,50 Mark. 


3055/3. Wiener Banlverin 1200 5. Silberrente 67½. Papierrente 66/8. 


Nordweſtbahn 201. 


123 * 2 19 
eh te a a 


* RE S 


l R VRR 8888 . 5 80 7 T 
Hafer gut gefragt, per 100 Kilogr. neuer 13,00—13,70 bis 14,00 

bis 440 Mar. er Le 

Mais ohne Aenderung, per 100 Kilogr. 14,20—14,60 15,00 Mark. 

Erbſen gute Kaufluſt, per 100 Kilogr. 17,00 — 18,00 bis 20,00 Mark, 

Birtoria- 21,00—22,00—23,00 Mark 


ark. i 
Bohnen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. 18,50—19,50—20,00 Mark. 
Lupinen ſchwach zugeführt, per 100 Kilogr. gelbe 11,80 —12,50— 13,00 

Mark, blaue 11,60—12,30—12,80 Mark. 
Wider behauptet, per 100 Kilogr. 13,20 —13,70—14,30 Mark. 
Deljaaten preishaltend. ö 
Schlaglein ohne Aenderung. 
a Pro 100 Kilogramm netto in Mark und Pf. 
24 50 22 


Schlag⸗Leinſaat .. 26 50 
Winterraps 25 75 25 — 24 — 
Winterrübſen 8 24 — 23 50 
Sommerrübſen — — — — EE, 
zuchen ehr fe — — 3 — — 
apskuchen fehr feſt, per 50 Kilogr. 7,60 7,70 
7,30—7,50 Mark. T . 
Leinkuchen ſehr feſt, per 50 Kilogr. 9,50 — 9,70 Mark, fremde 


8,70—9,40 Mark. 
Kleeſamen 
bis 40—46 M 
über Notiz. ü 
Mehl gut behauptet, per 100 Kilogr. Weizen fein 31,25—32,00 Mark, 
Roggen Hausbacken 26,5027 00 Mark, Roggen⸗Futtermehl 11,25 —12,00 
Mark, Weizenkleie 10—10,25 Mark. 


Heu 3,20—3,50 Mark per 50 Kilogr. 
Roggenſtrob, 29—31 Mark per Schock & 600 Kilogr. 


2 { Schifffahrtsliſten. 0 

Swinemünder Einfuhrliſte. Lübeck: Schwarck, Wieſe. 
u. Co. 280 To. Theer. Hamburg⸗Kiel: Holſatia, Neumann. 
Theune 101 Sack Kaffee. Auguſt Sanders u. Co. 145 F. Schmalz. Ernſt 
Paulſon 150 St. Häute. Bremen: Comet, Niebers. Ordre 300 B. Reis. 
Odenſe; Anna Marie, Chriſtianſen. Ordre 35,000 Kg. Roggen. New⸗ 
caſtle: Gloria, Kräft. Ordre 133,101 Kg. Coaks. Middlesbro: Crai⸗ 
gallion, Vork. Rud. Scheele u. Co. 1050 t Roheiſen. 

Stettiner Oberbaumliſte, 15. Sept. Schiffer Liepe von Breslau an 
J. Pieper mit 74 W. Rübſen; Gurſchke von do. an Dilger mit 20 W. 
Weizen, 40 W. Rübſen; Wieſe von do. an do. mit 20 W. Gerſte, 40 W. 
Rübſen; Bumke von Kienitz an H. Dethloff mit 12 W. Weizen, 96 W. 
Gerſte, 2 W. Rübſen; Schulz von do. an P. Röſcher mit 41 W. Gerſte; 
Paarmann von Güſtebieſe an B. Maaß mit 40 W. Weizen, 50 W. Gerſte; 
Höft von do. an do. mit 66 W. Gerſte; Regelin von Zäckerick an H. Deth⸗ 
loff mit 12 W. Weizen, 54 W. Gerſte; Jarius von Güjtebiefe an do. mit 
28 W. Weizen, 33 W. Gerſte; Steffen aus Steffen an do. mit 23 W. 
Weizen, 54 W. Gerſte. 

Swinemünder Einfuhrliſte. Danzig: Kreßmann, Kroll. Wilh. 
Dilger 250,000 Klgr. Rübſen. Fr. Radczewski 100 S. Weizenmehl. Emil 
Aron 193 Sack Erbſeu, 400 Sack Erbſen. Stettiner Walzmühle 100,000 
Kilogr. Roggen. W. Daberkow 56,530 Klgr. Rübſen. Newoaaſtle o. T.: 
Leo, Denniſon. Eug. Rüdenburg 58 Faß Bleichpulver. Leop. Ewald 50: 
Tonnen Baryt. Nemcaftle: Joſeph, Davidſon. James Stevenſon in 
Stettin 968 Tonnen Steinkohlen. Girgenti: Eclipfe, Lawrence. Che⸗ 
miſche Fabrik Pommerensddrf 6110 Cantars Rohſchwefel. 


Meteorologiſche Beobachtungen auf der königl. Univerfitäts- 
Sternwarte zu Breslau. 


ſchwache Zufuhr, rother ſehr feft, 50 Kilogr. 33—36 
ark, — weißer behauptet 35—45—58—50 Mart, bochfeiner 


W. Lüdke. 
Richter u. 


Sept. 17., 18. Nachm. 2 U. | Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (G. + 1301 + 1165 + 1101 
Luftdruck bei 0° (mm). 75204 75342 75342 
Dunſtdruck (um) 75 8,3 8,3 
Dunſtſättigung (pCt.) 67 82 84 

ind W. 2. W. 1. SW. 1. 
Wilen bedeckt. bedeckt. trübe. 
Wärme der Oder (C.) 13⁰%7 

Sept. 18., 19. Nachm. 2 U. Abends 10 U. Morgens 6 U. 
Luftwärme (C. + 16% + 119,4 4 10% 
Luftdruck bei 0° (mm). 2 751709 749¼/⁰5 7483 
Sumkfäkigung WE. 85 % 85 

unſtſättigung (pCt.) 5 
Wii S. 2. Sn. 1. S. 1. 
Wetter heiter. heiter. heiter. 
Wärme der Oder (C.) . 14%. 
Waſſerſtand. Breslau, 19. Sept. O.⸗P. 4 M. 96 Cm. U.⸗P. — . 38 Em. 


17. Sept. O.⸗P. 5 M. — Em. UP. — M. 74 Cm. 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. Stein. 
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Statt jeder besonderen Meldung. 
Heute Nacht 1½ Uhr starb nach viertägigem Krankenlager 
unser hoffnungsvolles, geliebtes [4770] 


Glärchen 


im Alter von 91/, Jahren. 8 
Allen denen, welche unser geliebtes Kind kannten, widmen 
wir diese schmerzlich traurige Nachricht. 


Die schmerzlich tiefbetrübten Eltern: 
Georg Hausfelder, 


Königlicher Auetions-Commissar, 


und Frau Wilhelmine, geb. Kuschel, 


und ihre Brüder. 


Beerdigung: Dinstag, den 20. September, Nachmittag 
3 Uhr, nach dem Magdalenen-Kirchhof. 
Trauerhaus: Zwingerstrasse 24. 


Da. ET 1 . - 


Fa Abschluß ER Feuer, Lebens., Unfall, Glas-, 
Valoren, Land⸗ und Waſſer⸗Transport⸗Verſicherungen 
eich u. Bernhard Guttmann, Set; 23 


Die Haupt Agentur parterre. 


8 Efes 50 8010 einfache 
Binrahmungen jeder Art 


werden in eigemer Fabrik sauber ausgeführt. 


N Bruno Richter, Kunsthandlung, 


Schlossohle. 16471 


Unter Gehalts⸗Garantie offeriren wir die bekannten Dünger⸗Präpa⸗ 
rate unſerer Fabriken zu Saarau, Breslau und Merzdorf, jo: 
wie die ae gangbaren Düngmittel. Proben und Preis⸗Courants 
auf Verlangen franco. Beſtellungen bitten wir zu richten an unſere 
Adreſſe entweder nach Saarau, Breslau (Schweidn. Stadtgr. 12) 
oder nach Merzdorf (a. d. Schleſ. Geb.⸗B.). [1238] 


Kirscht's Reſtauraut Dunen finden ftets Tiehebolle und 
Bretter. Rr. 42. Heute Abend |, eretelufnahme bei Srau Stadt: 
Gänſe⸗ und Enten⸗Abendbrot. 5 ae los, Schweidnitz. 


M. Krimmer's lithographiſches Infitut in Gleiwitz, 


Papier-, Schreib: u. Zeichenmaterialien⸗Hdlg., Buchd 


ausgeſtattet mit den beiten Arbeitskräften und neueſten Maſchinen, (kannt durch correcte, geſchmackvolle und 
‚nit in empfehlende Erinnerung. [3986 


ſaubere Ausführung bei ſoliden Preiſen, bringt ſich hier 


Wrage. 
4 
iu 1 „Verantwortlich für den Inſeratentheil: 
ruckerei u. Contobücherfabrik, Dacar Melzer. 


Stadt-Theater. Für Hautkranke dc. 


Montag, den 19. Septbr. 19tes Sprechſtd. Vm. 811, Nm. 2—5, Bres- 
Gaſtſpiel des Herzogl. Meinin⸗ lau, Ernſtſtr. 11. Auswärts brieflich. 


en'ſchen Hoftheaters. Zum 3. = 
320 ee Male: 5815 Dr. Karl Weisz 


Ver⸗ ö 
in Oeſterreich⸗Ungarn approbirt. 


ſchwörung des Fiesco zu Genua.“ 
g Guns S mg. 


Lobe- Theater. 
“af Ja3lopugull, . 


Montag, den 19. Septbr. Zum 3. 
nag agu -p 1a guy Pvu 


Male: „Donna Juanita. Ko: 
miſche Operette in 3 Acten von Franz 
5 ıraa) HS utepiföntiog gun sucövg 
uaplonou dg u gion a0ylog nog 


v. Suppe. 
Thalla Theater. Hadcuan⁴αν = 


Montag, den 19. September. Htes 


Gaſtſpiel der amerik. Elaſtique⸗ 
Haha und| Bekanntmachung. 


Grotesque Hochſpringer⸗ und 

Pantomimen⸗Geſellſchaft „The Bas / 

Phoites“. Hierzu: „Ein moderner] Für die hieſigen Kreis⸗Chauſſeen 
ſollen zu Mitte October er. folgende 

Gegenſtände geliefert werden: 


Barbar.“ „Wiener in Paris.“ 
jah; : junge, veredelte Kirſch⸗ 
Liebich's Etablissement. Penne Shnnnktoe menen 


0 des 0 [4756] 5 Meter, Stammſtärke 4 bis 5 
5 entimeter. 5 j 
9085 des cheers 2) 6000 Stück Nadelholzbaumpfähle, 


Glavier- und Violin⸗ u, 8 ene Be 
Virtuoſen 


3) 5000 Stück Prellſteine aus Granit 
oder Grauwacke, Länge 60 Centi⸗ 
Julian u. Stanislaus 
Rosowo 


meter, Stärke 12/15 Gentimeter. 
aus Warſ 


4) 1000 Stück Grenzſteine aus 
Granit, Grauwacke, Sandſtein 
oder Baſalt, Länge 60 Centimeter, 


a u Stärke 12/15 Centimeter. 


Kaſſenentree Mk. Billets 3.80 Pf. 5) 5000 Stück Prellſteine aus Granit, 
bei Th. Lichtenberg, Kinder 25 Pf. Länge 1,2 Meter, Stärke 25/0. 
Anfang 7½ Uhr. Centimeter. f 


Offerten mit Preisangabe loco 
Bahnhof Leobſchütz reſp. Gr. Peterwitz 
und nähere Beſchreibung des Gegen? 
ſtandes, event. auch Ueberſendung 
von Probeſtücken, ſowie mit der Angabe, 
eine wie große Anzahl der betreffen⸗ 
den Gegenſtände geliefert werden 
kann, find bis zum 28. September e. 
an den Unterzeichneten frankirt ein⸗ 
zureichen. [4533] 

Leobſchütz, den 13. September 1881. 

Der Kreis⸗Baumeiſter. 


Ein reelles Gut, 


in Größe von ca. 200 Morgen mit 
Wiesen n Viehzucht u. ſchönen 
Wieſen, iſt preismäßig beildigſt zu 
verkaufen oder auf ein Zutes Haus: 
grunpoſtück b. entſprechender Zuzahlung 
905 NJertauſchen. Agenten ver beten. 
4/9. unt. 8. R. 20 an die Annoncen⸗ 
Er pedition von G. L. Daube & Co., 
2 Jerlin W. 4303] 


Druck von Graß, Barth und Comp. | 
(W. Friedrich) in Breslau. 
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